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Äindenburgs Dank .

Reichspräsident vonHindenburg erläht aus Anlah seiner Wiederwahl folgende Kundgebung an das

deutsche Volk :
„Mit D a n l für das mir von dem deutschen Boll erneut bekundete Vertrauen und mit dem Gelöbnis , auch

weiterhin mit meiner ganzen Kraft dem Vaterlande und dem deutschen Volke zu dienen , nehme ich die auf mich
gefallene Wiederwahl zum Reichspräsidenten an . Getreu meinem Eide werde ich mein Amt weiterführen im

Geiste der Ueberparteilichkeit und der Gerechtigkeit mit dem besten Willen , unserem Vater «
lande zur Freiheit und Gleichberechtigung nach Auhen , zur Einigung und zum Aufstieg im Innern zu verhelfen .
An alle deutschen Männer und Frauen , an diejenigen , welche mir ihre Stimme gaben , wie an die , welche mich
nicht gewählt haben , richte ich die Mahnung : Lagtnun den Hader ruhen und schlieft die Rei «

h e n ! So wie schon einmal bei meinem Amtsantritt vor sieben Zahren fordere ich auch heute unser ganzes deut »

sches Volk zur Mitarbeit auf . Die Zusammenfassung aller Kräfte ist notwendig , um der Wirrnisse und Nöte

unserer Zeit Herr zu werden . Nur wenn wir zusammenstehen , sind wir stark genug , um unser Schicksal zu mei«

stern . Darum : Zn Einigkeit vorwärts mit Gott !
Berlin , den 11. April 1332. gezeichnet : von H i n d e n b u r g."

Kabinett Brüning bleibt.
Der Reichskanzler beim Reichspräsidenten. / Die Frage der Regierungsumbildung vertagt.

IN . Berlin , 11 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Leitung. ) In politischen Kreisen der bürgerlichen Opposition war
damit gerechnet worden, daß der Reichskanzler nach der
A^ iederwahl des Reichspräsidenten die G e s a m t d e m i s s i o n des
Kabinetts anbieten , und daß diese Demission nicht nur ein
formaler Akt bleiben würde . Der Kanzler hat zwar die Demission
angeboten, der Reichspräsident hat ihn aber sofort ersucht , von dem
Rücktritt Abstand zu nehmen. Das Kabinett Brüning
bleibt also zunächst im Amt .

Allerdings ist damit noch keineswegs gesagt, daß die Regierung
Hüning in ihrer jetzigen Zusammensetzung sich mm auf eine
längere Lebensdauer - einrichten kann . Wir möchten vielmehr an-
Pehmen , daß die Entscheidung nur um einige Wochen vertagt ist. Dr .
Brüning wird am Mittwoch nach Genf fahren und dort bis kurz
vor den preußischen Wahlen bleiben. Begreiflich genug, daß er sich
' »zwischen mit einem Umbau seines Kabinetts nicht beschäftigen will,
^ ber darüber besteht wohl nirgends mehr ein Zweifel , daß minde-
ltens eine Ergänzung des Kabinetts für die zwei noch
^ besetzten Ministerien erfolgen muß. Der Kanzler dürfte sich in-
tischen davon überzeugt haben , daß die Verwaltung des Außen -
Ministeriums im Nebenamt ihm viel zu viel Arbeit macht , daß
£

>e Außenpolitik darüber zu kurz kommen muß. Er wird daher auf
° ie Suche nach einem neuen Außenminister gehen . Ob er ihn frei-

aus der Bürokratie nimmt , etwa indem er Staatssekretär
Bülow zum Außenminister ernannt , oder ob der Versuch ge -

{JJicht wird , die parlamentarische Grundlage des Kabinetts durch
Berufung eines mehr rechtsstehenden Politikers zu erweitern , ist
vorläufig noch eine offene Frage . Das Gleiche gilt für das Innen -
Ministerium , das auch nicht für längere Zeit von Reichswehr-
Minister Eroener nebenamtlich verwaltet werden kann,
ß. Mit der Neubesetzung dieser beiden Remter ist gleichzeitig die
Entscheidung über die Festlegung des künftigen Regierungskurses
^ rbunden. Dazu will sich der Reichspräsident im Augenblick noch
£>cht verstehen, weil sich die Entwicklung erst übersehen läßt ,
r e nn die preußischen Wahlen vorüber sind , und
kgend welche Rückschlüsse auf die Möglichkeiten einer Regierungs -

v ' ldung in Preußen gezogen werden können . Deshalb ist auch die
Ablehnung der Demission zunächst nur ein Provisorium , das höch -
Pens bis in den Mai hinein dauert .

Die Gerüchte über einen Rücktritt des Staatssekretärs M e i ß -
®r sind völlig aus der Luft gegriffen. Staatssekretär Dr . Meiß-

6?meßt nach wie vor das volle Vertrauen des Reichspräsidenten
bleibt daher auch im Amt.

Vorläufig noch kein Reichstag .
q. Der Aeltestenrat des Reichstages hielt am Montag eine Sitzung
2k

' den Antrag der Oppositionsparteien , den Reichstag zum
jg

- April einzuberufen , zu beraten . Der Antrag wurde gegen die
" jjnten der Rechtsopposition und der Kommunisten abgelehnt ,

sei rc Reichshaushaltsplan dem Reichstag noch nicht zugegangen
ei» ? .? wurde lediglich in Aussicht genommen, am 26 . April erneut
& Sitzung des Aeltestenrates abzuhalten , in der über die Ein -
^. rufung des Reichstages Beschluß gefaßt werden soll. Auf eine
f) o t ? ße Don deutschnationaler Seite , wieweit der Reichshaus -
Lyj .splan gediehen sei, teilte Staatssekretär Pünder mit ,
erm . Beratungen noch nicht abgeschlossen seien . Es sei aber zu
i^ tten , daß der Haushalt bald dem Reichsrat zugeleitet werden

Glückwünsche an Kindenburg .
Mi»«

' Berlin , 11 . April . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
" HO Der Reichspräsident von Hindenburg ist noch in der

iitfnr •0om Sonntag zum Montag über den Ausgang der Wahl
«Nta»

^ worden . Er hat die Mitteilungen mit sichtlicher Freude
de»? ^ Wenommen. Am Montag vormittag hat der Kanzler

»» ° lidenten einen Besuch abgestattet und ihn zu dem Ausging
^ ortr beglückwünscht . Er hat ihm gleichzeitig einen kurzeki

J a 8 über die einzelnen Ergebnisse gehalten .
Vordem sind im Büro des Reichspräsidenten in der Nacht

<Sjyj ?onntafi zum Montag und am Montag viele tausend
feil, a,? ^ ch d e p e s ch e n aus dem In - und Ausland eingelau -

4v « ein Telegramm hat gefehlt, das von Hitler, , das bisher

nicht eingelaufen ist und jetzt wohl auch nicht mehr einlaufen wird .
Es wäre mindestens eine schone Geste gewesen , wenn Hitler , wie das
in Amerika üblich ist, und das auch Marx vor sieben Jahren getan
hat , dem gewählten Reichspräsidenten ein Glückwunschtelegramm
geschickt und damit , über den Kampf hinweg, die Hand zur Versöh-
nung gereicht hätte .

Keine neue Vereidigung .
w . Berlin , 11 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .1 Nach der Wiederwahl des Reichspräsidenten sind zunächst
eine Reihe von technischen Fragen noch zu erledigen , deren Beant -
wortung bisher offen geblieben ist . Da ist einmal zu prüfen , ob eine
neue Vereidigung des Reichspräsidenten notwendig ist. Die
Meinung der Staatsrechtler geht überwiegend dahin , daß dazu keine
Veranlassung vorliege. Ein Beamter , der in eine neue Stellung
berufen wird , schwört auch keinen neuen Eid , und da es sich bei Herrn
von Hindenburg lediglich um die Fortsetzung einer Tätigkeit handelt ,
die er bisher schon ausgeübt hat , würde die Bestimmung des Ar-
tikels 42 der Reichsverfassung, wonach der ReichspräsU >ent „bei
llebernahme seines Amtes vor dem Reichstag" einen Eid zu leisten
hat . wohl dahin zu interpretieren sein , daß eine solche Eidesleistung
nur im Falle der Wahl eins neuen Präsidenten erforderlich ist .

Zweifelhaft ist auch die Frage , wann die zweite Amtsperiode
des Reichspräsidenten zu laufen beginnt . Vorläufig steht ja das
amtliche Ergebnis noch nicht fest. Theoretisch wäre auch die Möglich --
keii, daß die Wahl angefochten wird . Die Nationalsozialisten
haben z . B . damit gedroht, daß sie die Sperre des Rundfunks als
Anfechtungsgrund benützen würden . Praktisch besteht aber an der
Gültigkeit der Wahl kein Zweifel . Der Reichspräsident ist 1325
am 12 . Mai vereidigt worden. Von diesem Tage an würde daher
feine neue Amtszeit laufen und zwar, da er auf sieben Jahre ge-
wählt ist, bis zum 12 . Mai 1339. Herr v. Hindenburg hat früher zu
erkennen gegeben , daß er nicht daran denke , so lange auszuhalten .
Er betrachtet seine Aufgabe lediglich darin , daß er sich zur Per -
füaunri stellt , bis die innere Krise überwunden ist und die Verhält -
nisse sich einigermaßen beruhigt haben . In politischen Kreisen rech ^
net niemand damit , daß er länger als zwei , oder allerhöchstens drei
Jahre , noch die Bürde des Amtes tragen wird .

Wahlbeteiligung 83,6 Prozent .
Berlin , 11 . April . Nach dem vorläufigen amtlichen Wahl -

ergebnis beträgt die Gesamtziffer der abgegebenen gültigen Stirn »
men 36 491 694 . Dieses Ergebnis bedeutet eine Wahlbeteiligung
von ungefähr 83.6 Prozent gegenüber einer solchen von 86.2 Pro -
zent im ersten Wahlgang . Hindenburg erhielt mit 53 .6 Pro -
zent gegenüber 49.6 Prozent im ersten Wahlgang die absolute
Mehrheit . Hitler erhielt 36.8 Prozent gegenüber 30.1 Prozent ,
T h ä l m a n n 10 .2 gegenüber 13.2 Prozent .

Nach eigenen Berechnungen gibt das vorläufige amtliche Ergeb-
nis des zweiten Wahlganges zu den Reichspräsidentenwahlen fol°
gendes Bild für die Anteile der einzelnen Kandidaten in Hundert -
Sätzen :

Hindenburg erhielt den Höchstsatz an abgegebenen Stim -
men wiederum im Wahlkreise Niederbayern mit 72 v . H . (am
13 . März 69.9) , den N i e d r i g

' stf a tz der auf ihn entfallenen Stim -
men wieder im Wahlkreise Merseburg mit 37 v . H . (33.1 ) .

Den Höchstsatz von Stimmen erhielt Hitler diesmal in Pom -
mern mit

'
53 v . H . ( 37 .4) , während er beim ersten Wahlgang in

Schleswig-Holstein seine meisten Stimmen erhielt (42.7 ) . Den
kleinsten Anteil hatte er wieder im Wahlkreis Köln - Aachen mit
20 v . H . ( 17 .2) .

Bei T h ä l m a n n wurde wiederum der Höchstsatz erreicht in
Berlin mit 26 v . H . (23 .2 v . H .) , der Niedrigstsatz wieder in Fran -
ken mit 4 v . H . (5 .3 ) .

Die Wahlbeteiligung war wie im ersten Wahlgang im
Kreis Leipzig mit 30 v . H . (31 .2) am höchsten, die niedrigste in
Oppeln mit 77 .5 v . H . (80.2) .

„Graf Zeppelin" auf dem Rückflug.
TU . Hamburg , 11 . April . W ?e di -> Hamburg -Amcrika-Linie mit-

teilt , befand sich das Luftschiff „Graf Zeppelin" auf seinem Rück' luge
von Südamerika am Montag morgen um 6 Uhr MEZ . auf 31 Grad
37 Minuten Nord und 23 Grad 33 Minuten West , d . h . in der
Nähe der Kanarischen Inseln .

Die deutsche Presse
zum Wahlergebnis .

Ueber das Ergebnis der Reichspräsidentenwahl stellen
sämtliche Berliner Zeitungen und die große Provinzpresse Be-
trachtungen an , in denen die politischen Auswirkungen des Wahl -
ergebnisjes gewürdigt werden.

Die „G e r m a n i a" grüßt Hindenburg als den in schwerster
Stunde bewährten Führer und fährt dann u . a . fort : „Das deutsche
Volk hat sich selbst geehrt, wenn es dieser einzigartigen Persönlich-
keit^ der es im Krieg und Frieden alles zu verdanken hat , in seiner
grogen Mehrheit die Treue hielt . Für die kommenden Jahre steht
nun an der Spitze des Reiches ein Mann , der sich als Treuhänder
des ganzen Volkes fühlt . Den Nationalsozialisten ist es lediglich
gelungen, einen Teil der Duesterberg-Wähler für Hitler an die
Wahlurne zu treiben . Sie sind an der Grenze ihrer Ausdehnung?-
Möglichkeiten angelangt . Sie haben darüber hinaus nichts mehr
zu gewinnen . Die Welle steht und kann nur noch zurückfluten ."

Der „Angriff " sagt u. a . : „Nicht nur , daß die Nationalw ^ a-
listische Bewegung sich gegen ihren vereinten Ansturm von Macht,
Geld, Presse, Parteien und Lüge siegreich behaupten konnte , im Ge-
gcnteil : sie durchbrach in einein hinreißenden Elan den Wall , den sie
um sie aufgerichtet hatten . Ueber 2 Millionen Stimmenzuwachs in
vier Wochen , von denen wir noch drei durch den Osterfrieden lahm-
gelegt waren . Das ist die Antwort des Volkes. Jetzt beginnt der
Sturm auf Preußen . In den kommenden zwei Wochen wird die
Bewegung ihre Meisterstück an Agitation und hinreißendster Massen-
aufklärung leisten und am 24 . April wollen wir dann die Quittung
überreich? » ."

Der „Abend "
, die Spätausgabe des „Vorwärts " stellt fest:

„Das Ziel , Hitler noch schwerer zu schlagen , ist erreicht. Der Fa¬
schismus ist nach den Spielregeln der Demokratie, auf . die er sich
selber so gerne beruft , regelrecht geschlagen . Hitler ist um einige
Hunderttausend unter der Ctimmenzahl geblieben , die er für sich
erwarten mußte. Für uns , die Sieger des 10 . April besteht aber
nicht der geringste Grund , ei » Lamento darüber anzustimmen, daß
die Schäftein Hugenbergs größten Teils zu Hitler gelaufen sind und
nicht zu Hindenburg . Die Aussichten der Rechten , im Preußischen
Landtag zur Herrschaft zu koiiünen , sind durch die Niederlage der
KPD sehr verschlechtert , wahrscheinlich vernichtet worden. Die So-
zialdemokratie geht mit erhöhtem Ansehen , mit gestähltem Selbst-
bewußtsein in den neuen Kampf.

"
Die „DA Z" hebt hervor „Ein Wort der Dankbarkeit für die

hohe Pflichtausfassung des „alten Herrn " ist am Platze , der die Ver-
gangenheit mit der Zukunft in seiner Person oerbindet , ohne Rück -
ficht au , Alter und persönliche Bequemlichkeit. Hindenburg , der sich
ohne jede Bedingung zur Wahl gesteut hat , besitzt als Staatsober -
Haupt wieder freie Hand, sein hohes Amt zum Heften der Gesamt-
Nation und mit denjenigen Mitteln zu verwalten , die die politische
Stunde fordert . Dag überraschende Anwachsen der Hitlerstimmen
sollte eine unerhört ernste Mahnung für die Machthaber der linken
Parteien sein , däß die brutale Diktatur gegen diese Bewegung kein
geeignetes politisches Mittel zu ihrer Bekämpfung ist . Die Nieder-
jage des Kommunismus ist eine weitere hervorstechende Tatsache .
Man kann sagen : ein Sowjetdeutschland wird es weder heute noch in
50 Jahren geben .

" Auch bit „DÄ .Z" kommt zu dem Schluß, daß
500 000 bis 700 000 Stimmen Hitlers aus dem Lager der Thälmann -
Partei stammen.

Der „L o k a l - A n z e i g e r" meint : „Marktschreierisch rufen
die Blätter der Linken ihren vollen Sieg und die Niederlage des
Faschismus aus . Jener Sieg , ein Sieg des Namens Hindenburg ,
nicht des Zentrums , nicht der Demokratie, nicht der Sozialdemo
kratie, stand zuvor fest . Weswegen wir ja diesen ganzen zweiten
Wahlgang als überflüssig ansahen , immerhin hat er dem schwarz-
roten Block des Brüningsystems eine fühlbare Enttäuschung gebracht.
Die Wahrheit ist , daß es Herrn Brüning und der Eisernen Front
keineswegs gelungen ist , ihre Hoffnungen auf den zweiten Wahl -
ang wahrzumachen. Der Stimmenzuwachs für ihren Kandidaten
lieb hinter ihren Erwartungen um ebensoviel zurück, als der für

ihren Gegner sie übertraf . Äs gilt jetzt , die durch die Hindenburg -
Kandidatur des Brüningsystems gefühlsmäßig völlig verwirrten
Fronten politisch zu entwirren und zu klären.

"
Das „Berliner Tageblatt " : „Die Genugtuung über die

endgültige Wiederwahl Hindenburg « kann dadurch nicht beeinträch-
tigt werden, daß auch Hitler mehr Stimmen für sich sammeln konnte
als am 13. März . Die Parole „Mehr Stimmen für Hindenburg "
hat Erfolg gehabt . Woher kommt der Stimmenzuwachs

'
für Hitler ?

Die Antwort hat Hugenberg in Nürnberg gegeben . Er erklärte ,als Parteiführer nehme er es selbstverständlich dem Einzelnen nicht
übel, wenn er Hitler wähle . Wenn das Abströmen der Duesterberg-
Wähler am gestrigen Tage nicht nur eine vorübergehende Erscheinung
ist. dann ist es ein neuer Beweis für die alte Ersahrung . daß das
Kraftreservoir Hitlers fast ausschließlich in den Bezirken der bür -
gerlichen Rechten liegt.

Die „Deutsche Zeitung " : „Aus den vorliegenden Ergeb-
nissen gilt es die Folgerungen für die Wahlen zu ziehen , die am
24 . April in Preußen , Bayern , Württemberg , Anhalt und Hamburg
stattfinden . So erfreulich die Tatsache ist, daß im zweiten Wahl -
gang der Kampfwillen der nationalen Front ungebrochen geblieben
ist, ja noch gesteigert werden konnte , so steht doch fest , daß die stärkste
Gruppe der nationalen Opposition nicht allein den erstrebten Erfolg
davongetragen hat . Dieses Verhältnis wird sich bei den Länder -
wählen kaum ändern . Daraus ergibt sich die Notwendigkeit , daß
diese Gruppe die Zusa?nmenarbeit mit der D .N .V .P ., aber auch mit
allen parteipolitisch nicht gebundenen nationalen Kräften im Lande
sucht. Dabei kann damit gerechnet werden, daß es den Deutsch -
nationalen gelingen wird , Massen der bisherigen Hindenburg -
Wähler fiir sich zu gewinnen .

"
Die kommunistische „Die Welt am Abend " : „Große Teile

der Arbeiterklasie und der verarmten Aiittelschichten stehen noch
nicht auf einer solchen Höhe des Klassenbewußtseins, daß sie bereit
waren , ihren Wahlzettel als Kampferklärung abzugeben. Das ist
die eigentliche Ursache des Rückganges der kommunistischen Stimmen
bei den Präsidentenwahlen .

Im „Völkischen Beobachter " schreibt der Hauptschrift-
leiter Alfred Rosenberg zum Wahlergebnis u . a. : Man müsse den
Erfolg der Nationalsozialisten geradezu entscheidend für den späte-
ren Verlauf der politischen Kämpfe einschätzen . Es bestehe kein
Zweifel darüber , daß der Stimmenzuwachs Hindenburgs , abgesehen
von Kommunisten, auf Teile der Deutschnationalen Volkspartei zu-
rückgehe, die Hindenburg gewählt hätten , ohne daß es Herr Hugen-
berg habe wagen können , gegen Herrn von Oldenburg partei -
disziplinarisch vorzugehen, desgleichen auch nicht der Stahlhelm , dem
Herr von Oldenburg angehöre . Auf der anderen Seite hätten grö-
ßere Gruppen sich diesmal für Adolf Hitler erklärt . Wenn die
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Wieder Abrüstungskonferenz.
Amerika für Abschaffung der schweren Angriffswaffen.

Deutschnationale Volkspartei heute so zerfahren und hilflos dastehe ,
so habe sie es jenen Elementen zu verdanken, die nicht groß, son-
dern bloß reaktionär zu denken oerständen. Am Schluß schreibt Ro-
senberg : Die NSDAP , kenne keine Erholung . Einen Tag nach der
Schlacht beginne der Kampf für die Landtagswahlen .

Die „Münchener Zeitung " bemerkt zum Wahlergebnis ,im Reich sei damit zunächst den alles umwälzenden direkten Be-
strebungen Hitlers ein Riegel vorgeschoben . Ob solche Versuche des
Nationalsozialismus in den Ländern und auf dem Wege über die
Länder im Reich Erfolg hätten , würden schon die nächsten Wochen
zeigen müssen . Hitler und Hugenberg hätten jetzt schwarz auf weis?
beitätigt erhalten , daß Hindenburg eben doch stärker sei als beide
zusammen. Als eine außerordentlich erfreuliche Feststellung hebt
das Blatt hervor , daß Süddeutschland und besonders Bayern wie-
derum die stärkere politische Einsicht gezeigt und die Hauptsache zu
Hindenburas Sieg beigetragen hätten .

Die „Kölnische Zeitung " schreibt u . a . , daß Hindenburg
einen wirklich großen Sieg errungen habe. Die Mehrheit des deut¬
schen Volkes habe unzweideutig zum Ausdruck gebracht, daß sie auf
das Amt des Reichspräsidenten nur einen überparteilichen Mann
berufen wolle und daß sie gerade den entsagungsvollen Weg der
Vernunft allen Verheißungen und Experimenten des Radikalismus
vorziehe. Zum Anwachsen der Hitlerstimmen schreibt das Blatt u . a .,
es wäre falsch, den Erfolg der Nationalsozialisten zu leugnen, aber
man dürfe ihn andererseits nicht überschätzen . Bei den Preußen -
wählen werde sich zeigen , daß die Hitlerstimmen vom 10 . April nicht
ausschließlich nationalsozialistische Wählerstimmen gewesen seien .

Das „Hamburger F r e md e n b l a i t" schreibt u. a . : Haupt¬
kennzeichen ist . daß Hindenburg nicht nur die die meisten Stimmen
erhalten hat , sondern erheblich mehr als die Opposition der National -
sozialistcn und der Kommunisten zusammengerechnet. Schlußfolgerun-
gen für die Länd ' rwahlen sind zwar hinsichtlich der Stimmung aus
dem Hinüberwechseln zahlreicher Kommunisten in das Hitlerlager
zu ziehen, sonst aber ist ein ganz anderes Bild schon deswegen zu
erwarten , weil die für Hindenburg zusammengeschlossenen Parteien
jetzt wieder den eigenen Weg gehen werden.

Die frankfurter Zeitung " sagt u. a . : Die Beteiligung
an dem politischen Willensakt des 10. April sei ein Zeugnis für
die außerordentliche Politisierung der Nation . Es sei beachtenswert,
daß Hitler die organisatorische Kraft besessen habe, seinem zweifel-
losen Mißerfolg vom 13. März Einhalt zu gebieten. Hitler sei es
jedoch nicht gelungen, auch nur den Erfolg für seine Bewegung in
Gesamtdeutschland zu erreichen, der ihm kürzlich noch in Hessen be-
sch : rt war . Er stehe vor der Schicksalsfrage seiner Bewegung , ob er
imstande sei, seine große Partei als Partei zu dirigieren .

Killer über öas Wahlergebnis .
TU . London, 11 . April . Adolf Hitler erklärt in einer Unter »

reoung mit dem Sonderkorrespondenten des „Daily Expreß" : „Wir
haben einen großen Sieg errungen . Trotz des Verbots meiner
Zeitungen und meiner Rundfunkansprache habe ich zwei Millionen
Stimmen gewonnen. Ich will bekennen , daß meine Wahltruppen
nach dem ersten Wahlgang zuerst mutlos waren . Das alles wurde
durch meinen Wahlfeldzug mit dem Flugzeug hinweggefegt. Dadurch
wurde wieder neues Vertrauen erweckt, und dieses hat uns zu
diesem Siege geführt . Ich werde nun wieder mit dem Kampf
beginnen bei den Parlamentswahlen in Preußen und Bayern . Ich
werde fortfahren wie ich begonnen habe. Ich werde angreifen , an-
greisen und nochmals angreifen .

" Schließlich sagt Hitler , er sei
vollkommen sicher , daß kein Kommunist für ihn gestimmt habe.

Luther auf der Rückreise.
Die Vernehmung der Attenliiler .

TU. Basel, 11 . April . Reichsbankpräsident Dr . Luther ist
am Montag nachmittag nach Deutschland zurückgereist .

Wie aus Berlin gemeldet wird , werden der Volkswirt Werner
K e r t s ch e r und der frühere Rechtsanwalt Dr . Max R o o s e n,
die am Samstag abend das Reoolverattentat auf den Reichsbank-
Präsidenten Dr . Luther verübten , erst am Dienstag vormittag dem
Vernehmungsrichter vorgeführt werden, so daß sich die Entscheidung
der Staatsanwaltschaft , ob gegen die beiden Attentäter lediglich An-
klage w >?gen Körperverletzung und Vergehens gegen das Schuß -
Waffengesetz oder gegen Kertscher wegen versuchten Mordes und
gegen Dr . Roosen wegen Anstiftung zum Mord erhoben wird , noch
bis zum Mittwoch hinauszögern dürfte.

Die Verhandlungen in Schanghai oerlag!.
TU . Schanghai, 11 . April . Die chinesisch - japanischen Waffen-

stillstandsverhandlungen sind auf unbestimmte Zeit vertagt wor-
den . Die Chinesen erwarten angeblich neue Anweisungen aus
Nanking.

Das Gustav Adolf-Jahr.
Von

Lelms Lagerlöf .
Es mag wenig ratsam erscheinen , schon jetzt , während der ersten

Monate , etwas über das Jahr 1332 vorauszusagen. Einer Sache
aber kann man sicher sein , nämlich daß es ein Gustav Adols -Jahr
werden wird , denn seit des großen Königs Tod sind 300 Jahre
verflossen . Während oes ganzen Jahres werden seitnetwegen also
Trauerfeiern stattfinden , man wiro sein Leben und Wirken er-
örtern . Verse werden gedichtet und Hymnen gesungen werden. Es
wird gepredigt, geredet und geschrieben werden , alles zu seinen
Ehren , alte Nindheitsgeschichten werden wieder wachgerufen: wir
werden im Gefolge von Helden in Koller und Spitzenkragen durch
Deutschland ziehen , über Lützens Schlachtfeld wird wieder das
blulbespritzte Pferd mit dem leeren Sattel sprengen, und die Dank«
barkeit geretteter Protestanten wird unsere Herzen erwärmen .

All dies können wir erwarten . Aber wie es auch werden mag,
so bedrückt es uns doch ein wenig. Nicht etwa , weil wir Gustav
Adolf nicht liebten und seine Taten nicht bewunderten , sondern
weil wir fürchten, den rechten Enthusiasmus dennoch nicht aufbrin -
gen zu können .

Vielleicht sind es nur wir Aelteren , die so fühlen , vielleicht so-
gar nur die von uns , die das Gustav Adols -Jahr 1834, die Drei -
Hundertjahrfeier der Geburt des großen Königs , miterlebten . Da-
mals war ich zu Beginn des Jahres erfüllt von Begeisterung und
Verehrung , aber nach allem Feiern und Preisen , nach allen Gottes -
dicnsten und Theatervorstellungen jenes Jahres fühlte ich mich
seltsam müde und lau . arm und leer geworden. Seitdem scheint
es mir , als sei es nicht recht , unsere großen Männer auf so mecha»
nische We . se zu feiern , nur weil eine gewisse Anzahl von Jahren
seil ihrer Geburt oder ihrem Tod verflogen ist . Was nützte es da -
mals , im Jahre 1894, den Helden, der in einer Zeit größter Not wie
ein gottgesandter Retter erschien, zu feiern ? Wir lebten ja ruhig ,
zufrieden, gesichert. Wir konnten nicht nachempfinden, wie Menschen ,
die sowohl

'
vor geistigem wie körperlichem Zusammenbruch standen,

gefürchtet und gelitten hatten . Wir konnten uns nicht vorstellen,
wie wunderbar es gewesen sein mußte , als der Befreier kam , konn-
ten uns nicht vorstellen, daß ein schwedischer König den Glanz e .nes
vom Himmel Gesandten erhielt , daß die Geretteten ihn von einem
Glorienschein umgeben schauten , seine Hände küßten und zu Seiten
seines Weges niederknieten.

Doch jetzt , im Jahre 1932? Mir scheint , diesmal ist alles
anders . Ich glaube , dies ist ein Jahr , in dem die Menschheit in
Ratlosigkeit und Verzweislung nach einem Trostesschimmer sucht,
ein Jahr , in dem die Menschen ohne Ueberdruß und Uebersättigung
wieder willig sind , den schönen alten Geschichten zu lauschen , vom
Heiland , der sich mitten im tiefsten Elend osfenbarte . vom Licht ,
das für alle leuchtete , die in tiefster Finsternis wanderten . Jetzt ist
es wieder Zeit , von Jsais Sohn zu erzählen , der die Israeliten aus
der Gewalt der Philister errettet , vom Bauernmädchen aus Dom-
remy , das die Franzosen wieder zu Herren im eigenen Lande
machte , von Gustav Adolf, dem Schwedenkönig , der Deutschland»

* Gens, 11 . April . (Funispruch .) Der französische Minister -
Präsident T a r d i e u und der englische Außenminister Simon sind
heute vormittag in Genf eingetroffen . Die Führer der übrigen
60 Abordnungen der Ab rüstun g s konfe r enz sind gleichfalls
vollzählig nach Genf zu der Wiederaufnahme der Arbeiten zurück-
gekehrt .

Die Konferenz begann ihre Arbeiten Montag nachmittag im
Hauptausschuß mit einer Eröffnungsrede des Präsidenten H e n d e r-
son . An der Sitzung nehmen u . a . der englische Außenminister
Simon und der französische Ministerpräsident Tardieu und
Botschafter N a d o l n y, sowie zahlreiche Außenminister teil . Hen -
derson schlug vor , jetzt unverzüglich in die Verhandlungen über sämt-
liche im Artikel 1 des Abkommensentwurfes zusammenhängenden
Fragen einzutreten und die Verhandlungen ununterbrochen bis zur
Klärung der Hauptfragen durchzuführen.

Der amerikanische Botschafter Eibson
legte sodann der Konferenz in einer umfarmreichen Rede einen
neuen Abrüstungsvorschlag seiner Regierung vor . Die
amerikanische Regierung schlage im einzelnen vor, daß der Haupt -
ausschuß unverzüglich beschließen solle :

1. Die Hauptangriffswaffen , schwere Artillerie , Tanks und
chemische Waffen als solche abzuschaffen.

2. Der Landabrüstungsausschutz wird beauftragt , einen Planüber die Klassifizierung der Geschütze mit Kalibern über ISS Milli -
meter und der Tanks , sowie der Gaswaffe aufzustellen.

3 . Die Staaten verpflichten sich , diese Angriffswaffen im Kriegs -
falle nicht zu benutzen .

4 . Der Politische Ausschuß wird beauftragt , die endgültige Ent -
schließung auszuarbeiten und dem Hauptausschuß binnen einer Woche
zur Durchberatung vorzulegen.

Kibson unterstrich in seiner großen Rede , daß das Problem
der Sicherheit im Mittelpunkt der Abrüstungsverhandlungen

stünde.
Obwohl das amerikanische Volk bisher wenig Sympathie für den
Sicherheitsgedanken gehabt habe, sei jedoch die amerikanische Re-
gierung zu der Ueberzeugung gekommen , daß eine Lösung des Ab -
rüstungsproblems nur auf dem Weg der ^

Lösung der Sicher -
heitsfrage zu erreichen sei . Der Weltkrieg habe gezeigt , daß
alle Verteidigungsmaßnahmen , insbesondere Festungsgürtel gegen »
über den schweren Angriffswaffen wehrlos seien .

Die Aussprache.
Der Vorschlag der amerikanischen Regierung führte zu einer

ausgedehnten grundsätzlichen Aussprache.
Der englische Außenminister Simon

erklärte vollständige Uebereinstimmung der englischen Regierung
mit den amerikanischen Vorschlägen . Die Abrüstungskonferenz stehe
damit vor einem endgültigen und praktischen Vorschlag . Die eng -
tische Regierung hege den dringenden Wunsch , daß sämtliche Regie-
rungen endgültig die schweren Land -Angriffswaffen aufgeben. Die
Folge einer Annahme der amerikanischen Vorschläge wäre ein ent»
scheidender Schritt auf dem Wege zur allgemeinen Abrüstung.

Der Schweizer Bundespräsident Motta
bezeichnete den amerikanischen Vorschlag als den ersten entscheiden -
den Schritt zu praktischen Entscheidungen. Der amerikanische Vor-
schlag biete einen Weg zur Lösung des Sicherheitsproblems durch
Beseitigung der Angriffswaffen , schließe jedoch in keiner Weise
weitergehende Abrüstungsvorschläge, insbesondere Abschaffung der
Bombenflugzeuge aus .

Botschafter Nadolnq
gab eine grundsätzliche Erklärung cib , in der er den deutschen Stand¬
punkt zu den Hauptaufgaben der Konferenz und zu den neuen ameri¬
kanischen Abrüstungsvorschlägen darlegte . Die deutsche Regierung
lege in den Verhan>dlun>gen entscheidenden Wert auf die Feststellung,
daß ein befriedigendes Ergebnis der Abrüstungskonferenz niemals in
einer Abgrenzung, sondern nur in einer entscheidenden Herab -
setzung der Rüstungen erblickt werden könne . Nach deutscher Auf-
fasjung sei die Aufgabe der Abrüstungskonferenz in diesem Sinne
eindeutig im Artikel acht des Völkerbundspaktes festgelegt. Aus ben
bisherigen .Dokumenten der Abrüstungskonferenz gehe dieses Ziel
keineswegs eindeutig hervor . Die deutsche Abordnung halt« es für
ihr« Pflicht , jetzt bereits die Aufmerksamkeit des Hauptausschusses
darauf zu lenken , daß der Artikel 1 des Abkommensentwurfes ein¬

Protestanten vom würgenden Griff des Kaisers und der Liga be-
freite .

Was kann mehr Stärke und Hoffnung verleihen , als die Er -
scheinungen solcher wundersamen Menschen ? Meist sind sie aus ge-
ringem Stande , in großer Armut aufgewachsen , einzig der eigene
Genius , und das eigene brennende Herz gibt ihnen die Kraft zu
ihrem Tun . Von geringer Herkunft war der schwedische König
allerdings nicht , aber wie machtlos und ungefährlich mußte ein
Herrscher über eineinhalb Millionen Menschen im armen Norden all
den mächtigen Feinden erscheinen , mit denen er es aufzunehmen
sich unterfing .

Machtlos und ungefährlich, gewiß, und doch auf besondere Weise
erwählt und vorbereitet für sein Befreiungswerk . Da war das
Gedenken an seinen Großvater , der auch ein Befreier gewesen war ,
und der sich dies zu seiner höchsten Ehre rechnete . Da. war die
strenge Zucht , die Gewöhnung an ernst Arbeit , die er von seinem
Vater gelernt , da war das ganze herrliche Vätererbe an durch-
dringendem Geist , an Feldherrnbegabung , an Herrschernatur , an
glänzenden gesellschaftlichen Gaben , an körperlicher Kraft und
Schönheit. Da war der Mut , die Lust , große Taten zu wagen , der
Glaube an die eigene Kraft , Mitleid mit den Unterdrückten und
der brennende Wunsch . Gottes Willen zu tun . Da war auch der
große Staatsmann , der ihm zur Seite stand , und die klugen Heer-

Dec neue JMcec dec deutschen Chicucyen

Prof . W . Röpke aus Wuppertal -Barrnon wurde zum neuen Vor¬
sitzenden der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie und des

nächsten Chirurgenkongresses gewählt .

deutig dem Sinn des Artikels des Völlerbundspaktes auf wesentlich «
Herabsetzungen der Rüstungen entsprechen müsse.

Die Abordnung sei bereit , die Abrüstungsvorschläge der ameri -
kanischen Regierung gemeinsam mit anderen in der gleichen Rich¬
tung liegenden Vorschlägen , wie denen der italienischen Regierung ,
zu prüfen . Botschafter Nadolny stellte sodann mit Nachdruck fest ,
daß die These der amerikanischen Regierung , Sicherheit durch
Abschaffung der Angriffswaffen zu schaffen , in
voller Uebereinstimmung mit dem deutschen Standpunkt stehe. Die
deutsche Abordnung schließe sich weitgehend dem amerikanischen Vor-
schlage unter der Voraussetzung an , daß dies nur einen ersten Schritt
zur allgemeinen Abrüstung bedeute und den ersten Teil der
der Konferenz gestellten Aufgaben darstelle. Wenn der amerikanische
Vorschlag das einzige Ergebnis der Abrüstungskonferenz darstellen
würde , so würde die Welt mit Recht mit einer derartigen Lösung
nicht zufrieden sein . Die deutsche Regierung werde sich nicht mit
einer Lösung des Abrüstungsproblems zufrieden geben , die sich ledig-
lich auf die Abschaffung der Angriffswaffen beschränke . In diesem
Sinne begrüße die deutsche Abordnung die amerikanischen Vorschläge
und sei bereit , an ihrer Verwirklichung mitzuarbeiten .

Der allgemein erwartete Gegenstoß von französischer Seite gegen
die neuen amerikanischen Abrüstungsvorschläge erfolgte in einer

von Tardieu abgegebenen Erklärung ,
der zwar die Sympathien der französischen Regierung für die
amerikanischen Vorschläge betonte, sie jedoch als ungenügend erklärte ,
da sie lediglich Landwäffen berücksichtigten und keinerlei Kontroll -
und Sanktionsmaßnahmen enthielten . Tardieu erklärte mit gr^ em
Nachdruck, er lehne eine Einzelbehandlung der amerikanischen Vor-
schlüge ab . Die französische Regierung vertrete den Standpunkt der
gegenseitigen Abhängigkeit aller Waffengattungen . Frankreich sei
ein großes Kolonialland , habe weitgehende Flotteninteressen und
verlange daher auch gleichzeitig Behandlung der Flottenfrage .
Tardieu forderte , daß die amerikanischen Vorschläge nicht , wie vor-
geschlagen , sofort zur Durchberatung gelangten , sondern gemein »
| a m mit den in gleicher Richtung liegenden Vorschlägen , insbeson»
dere den französischen Vorschlägen auf Schaffung einer internatio -
nalen Streitmacht des Völkerbundes behandelt würden .
Auf diese Weise dachte Tardieu die sofortige Durchberatung und
Annahme der amerikanischen Abrüstungsvorschläge unmöglich und
die Annahme der amerikanischen Vorschläge von der Annahme der
sranzösischen Sicherheitsvorschläge abhängig zu machen.

Der Hauptausschuß beschloß, die amerikanischen Vorschläge ge «
m e i n s a m mit sämtlichen in gleicher Richtung liegenden Anträgen
zunächst im Präsidium zur Verhandlung zu stellen . Der Hauptaus -
schuß wird jetzt in zwei Sitzungen täglich die Hauptaussprache über
sämtliche grundsätzlichen Anträge der Abrüstung weiter fortsetzen
und tritt am Dienstag früh zu einer neuen Sitzung zusammen.

Scheringer verurteilt
Zwei Jahre , sechs Wonale Festungshaft .

TU . Leipzig, 11 . April . Reichsgerichtsrat Dr . Baumgarre »
verkündete am Montag im Namen des Reiches folgendes Urteil :

Der Angeklagte Leutnant a. D . Scheringer ist wegen fort -
gesetzten Verbrechens der Borbereitung des Hochverrats in Tat -
einheit mit fortgesetztem Bergehen gegen S 4 Abs. 1 des Republik »
schutzgesetzes zu zwei Jahren sechs Monaten Fe st « na s»
Haft verurteilt . Sechs Monate der Untersuchungshaft werden
angerechnet.

Tages -Anzeiger.
'

( Näheres siehe im Inseratenteil ) .
Dienstag , den 12 . April .

Landesldrater : „Sommer von einst"
. 20—22 .30 Uhr .

« iiimicitöeutiih« Vichttechnische Gesellschaft : Vortrag Direktor W. Berge »
über „Neue iherabeutische Lichtquellen"

, im Gr . Hörsaal oes Chem.-
Tech » Znstitiits der Tech » . Hochschule , 20 Uhr .

Porz « : Vortragsabend Wilhelm Schaler . .Ter Dichter »Nd fein« 3elr
im ..Künstlerbaus " , 2U.15 Uhr , _Ratha » ssaal - Cello-So »,iten - Abend Fritz Tollmaetsch un» Theodor Roh-
mener, 2<J Uhr .

tkasfee - Uabarctt Roland : 4 Uhr - Tee mit Kabarett -Einlagen .
Unio »- Tbeater : Der Widerspenstigen Zähmung .
Tchanburg : Wer nimmt die Liebe ernst ?
Gloria - Palast : Tas blaue Licht.
Nesidenj- Lichtivicle: Zwei Herzen und ein Schlag.
Palaki -Lichtsviele: Ter Herr Unanzdirektor .

führer . Da war sein Volk , dem die Abenteurerlust im alten
Wikinaerblut pochte. Da waren die harten Unglücksjahre zu Be»
ginn seiner Regierung , die ihm Lebenserfahrung , Stärke . Ausdauer
und Weisheit gaben. Da war endlich der Erfolg , der ihn demütig,
mild und verträglich machte .

Je mehr man schaut und forscht und sieht , wie alles für ein
großes Ziel zurechtgelegt war , desto mehr kann man seine Zeitge-
nossen verstehen, die in ihm nicht einen gewöhnlichen Menschen ,
sondern einen von jenen sahen , die mit Gottes besonderer Gnade
ausgerüstet und berufen sind, sein Werk zu tun . _Und sür uns Heutigen ? Für uns , die wir inmitten der Angst
und Not der Gegenwart stehen ? Was immer unser Glaube sein
mag, so verleiht es uns Zuversicht und Trost , zu wissen , daß es
Menschen wie den großen Schwedenkönig gegeben hat . und daß
solche Menschen noch heute kommen können . Das entfacht unser
Hoffen , das gibt uns neue Kraft , auszuhalten . Immer sind den
Menschen Retter erschienen . Sie sind früher gekommen und sie wer-
den , sie müssen auch in unserer Zeit kommen .

Den Auftakt der deutschen Gedenkfeiern anläßlich des 300. Ge-
denktages der Schlacht von Lützen bildet die Rundfunkübertragung
des Hörspiels „Gustav Adolf" von Julius Schnieder heute abend
aus Nürnberg durch den Bayerischen Rundfunk München, den West-
deutschen Rundfunk Köln , den Ostmarkenrundfunk Königsberg und
den Deutschlandsender Kdnigswusterhausen.

Heidelberger Goelheowche.
In Herdelberg bemüht sich Intendant Erwin Hahn auf eigen «

Kosten um die Erhaltung des Stadttheaters . Das ist bei der Kultur -
losigkeit des großen Publikums nicht ohne bittere Konzessionen
lich. Von Zeit zu Zeit entlastet Hahn sein künstlerisches Eewiss -N '
so in diesen Tagen durch eine vortreffliche Faust -Inszenierung . Er
hatte ihr eine Morgenfeier voran gehen lassen , die in einer
gedankenreichen Festrede des Universitätsprofessors Dr . Bouck «
über „Goethes Bedeutung für die Gegenwart " gipfelte und in einer
wohlgelungenen Aufführung von Goethes „Vorspiel auf dem
Theater " unter der Spielleitung von Erich Alexander Wind »
ihren wirksamen Abschluß fand . Intendant Hahn gibt den erste
Teil der Faustdichtung in 19 Bildern , die er vor allem auf o>-
bühnenwirksamen Hauptszenen einstellt, was eine Schmälerung D-
philosophischen und metaphysischen Elemente des Werkes beding
Für die Titelrolle hatte Hahn als Gast des Karlsruher Fritz R e l - ?
vom Deutschen Theater in Berlin verpflichtet, der seine anspruch »'
volle Aufgabe mit vornehmer sprachlicher Kultur und frei von post°
render Tneatralik löste . Neben ihm stand Intendant Hahn selve»
als Mephisto auf der Bühne . Hahn betont den listigen Schalk . 2^
in diesem Teufel steckt und zieht dabei viele farbige Register.
war überrascht, neben den beiden prominenten Hauvtdarstellern '
Irma Stein auch ein Gretchen anzutreffen , das sich durch Anw»
und Verinnerlichung des Spiels auszeichnete. Die Bühnenbild
waren von A . Warmbrunn geschickt in einen gotischen Boge
gestellt : die Zwischenakte wurden durch musikalische Intermezzi
Leitung von Ernst I . Topitz stimmungsvoll überbrückt. F. U.
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Nachklänge zur Wahl.
In den dem zweiten Wahlgang zur Reichspräsidentenwahl ge»

widmeten Blätterbetrachtuugeii kommt vielfach zum Ausdruck , bafj
das Ergebnis nicht irgend einem System oder irgend einer Par -
tciengruppe zuzuschreiben sei , sondern dag d«r Sieg allein dem
Manne und dem Namen Hindenburg zukomme . Auch die
Frage , der in den letzten Jahren oeränderten Volksstimmung im
Reichskabinett Rechnung zu tragen , wird aufgeworfen .

Mit äußerster Schärfe geht der sozialdemokratische „33 o l 19 «
freund " mit den Kommunisten ins Gericht , was schon aus der
Überschrift „Die Kommunisten als erbärmliche Judasse " hervor -
geht . Das Vlatt meint , in allen Arbeiterorganisationen miine man
sich fortan klar werden , dag es mit den Kommunisten keinerlei Ge-
weinschaft mehr geben dürfe .

Das Hauptorgan der badischen Zentrnmspartei , der „D a d i-
ich « Beobachter "

, kommt zu der Feststellung , daß sowohl die
Zeit der offenen Revolnzzerei wie der Revoluzzerei des Stimm -
Zettels vorüber sei .

Ein anderes Zentrumsblatt , die „Freiburger Tages «
Post "

, führt aus , für unsere politischen Verhältnisse in Baden sei
Zu bemerken , daß die Hindenburgfront am Sonntag von 55,5 Pro ?,
auf 57,4 Prozent gestiegen sei,' während die Front der Hindenburg -
gegner von 43,1 auf 42 .6 Proz . zurückgegangen sei.

Von den nationalsozialistischen Blättern erklärt JStt Führer :
Das Erstaunliche an dem Ergebnis sei, daß die Nationalsozialisten
in Baden in einem sechstägigen Wahlkamps 54 000 Stimmen heraus¬
holten . Der Vormarsch der Nationalsozialisten m Baden übertreffe
alle Erwartungen .

Das Organ der badischen Regierung , die „Karlsruher
Zeitung " bemerkt , das Ergebnis zeige, wie die Mehrheit unserer
Bevölkerung wünsche , dag die oberste Führung des Reiches in der
Hand einer überparteilichen Persönlichkeit liege .

Von Blättern , die oer Staatspartei nahestehen , läßt sich das
. eidelberger Tageblatt " u . a . dahin aus : Die Tatsache ,
aß der Opposition die Machtergreifung versagt geblieben sei , stelle

der Staatspolitik nicht nur neue und neuartige Aufgaben im Sinne
eines Abfangens von Enttäuschungen , sondern auch im Sinne
positiver Reformarbeit im Innern .

Mit dem Mannheimer Ergebnis , und zwar dem Rück-
j der Stimmen für den Reichspräsidenten , befaßt sich die „Neue

- adische Landeszeitung "
, die diese Erscheinung der Ausgabe

besonders vieler Stimmscheine zuschreibt .

Vvrstandssitznng des Dad . Lehrerverews .
In feinem Heim in Bad Freyersbach hielt der Badische Lehrer -

dereine eine Vorstandssitzuna ab . Bei Erörterung schul- und stan -
despolitischer Fragen wurde die oft schroffe Vorladung abzubauender
Lehrer vor den Bezirksarzt zur Untersuchung als nicht verständlich
bezeichnet und erklärt , es wäre an der Zeit , dag die Staatsregie -
rung sich mehr schützend vor die Beamtenschaft stellen würde gegen -
über ungerechtfertigten Angriffen , wenn man von den Beamten volle
Hingabe verlangen wolle . Weiter wurde der Besorgnis Ausdruck
Segeben , dag die Volksschullehrer von Beförderungsstellen zurück-
gedrängt würden .

Abg . Hofheinz berichtete über die Behandlung der Schule
ttn Landtag bzw . im Haushaltausschug , Unterstützung fand die
Ablehnung des Schulbeitrags . In keinem Ministerium sei der Ab -
« au der dritten Stelle so weitgehend durchgeführt worden , wie beim
Unterrichtsministerium . Dem Abg . Hofhemz wurde der Dank für
leine Arbeit für Schule und Stand ausgesprochen .

. Von dem Bezirksverein Weinheim war ein Antrag eingegangen
Ouf bessere llnterrichtung der Mitglieder in wirtschaftlichen Fragen .
Diesem Wunsche soll durch Ausbau der Badischen Schulzeitung nach
dieser Seite hin entsprochen werden . Sodann wurde darauf hin¬
gewiesen , daß im Anschluß an den Entwurf einer Schulordnung für
Fortbildungsschulen verschiedene falsche Gerüchte entstanden seien ,als ob eine Trennung von Volks - und Fortbildungsschule beabsichtigt
>ei . Es wurde nachgewiesen , daß diese Anschauungen auf unrichtiger
Information und falscher Auslegung beruhen .

Ladische Jugendherbergen-Tagung .
Die Hauptversammlung der badischen Jugendherbergen findet

am Samstag , den 16. , und Sonntag , den 17 . April , im Kolpiirghaus
>n Mannheim statt . — Zu den Referenten des dreitägigen Jugend -
wawderführerlehrganges auf dem Sohlberg . über den wir berichteten ,
gehörten auch Professor Dr . F ä h r l e » Heidelberg und Hauptlehrer
Braun st « in - Schwarzach .

Die Sanshallunqsschule Keuberg.
Am 81. März schloß der ö. Jahreskurs der Haushaltungsschule

Heuberg . In dielen 5 Jahren haben über 700 Schülerinnen eine
gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Hauswirtschaft ge»
Nossen und sich gleichzeitig gesundheitlich gekräftigt . Am Palm »
lonntag wurde in drei Räumen des Schulhauses eine Ausstellung
von Schülerinnenarbeiten eröffnet , die Zeugnis von der sorgfäl -
Ugen hauswirtschaftlichen Ausbildung der Schülerinnen unter Lei »
°ung von Frl . M . Zandt ablegte . Die Ausstellung wurde u. a.
von Oberregierungsrat Haußmann und Regierungsrat Mau -r - r von der Hauptfürsorgestelle für Kriegshinterbliebene Stuttgart
besichtigt. Am 2 . Mai wird die Schule wieder eröffnet . Dieses
jpahr nimmt sie nicht nur Kriegerwaisen , für die sie ursprünglich
vesnmmt ist, sondern auch selbstählende Schülerinnen , auch aus
Roheren Schulen auf .

Zwei tödliche Verkehrsunfälle .
Aach (bei Engen ) , 11 . April . Auf der Straße zwischen Engen

jroo Aach fuhr ein Motorradfahrer mit Beifahrer infolge Versagens«er Lichtleitung so unglücklich auf «inen Baum auf , daß der Führer» ach wenigen Minuten starb . Der Beifahrer kam mit einem Arm -
vruch und leichteren Verletzungen davon . — Ein zweites Motorrad -
hMück ereignete sich in der Nähe von Epfenhofen bei Norahaldsn .
£* * 24 Jahre alte Zimmermann I . F l u ck aus Nordhalden wollte
^ lne Braut mit dem Motorrad nach Fützen fahren . Er kam in
» «1 ^ es Steinbruchs Epfenhofen von der Straße ab , stürzte" d starb nach wenigen Minuten . Das Mädchen wurde ichwer,aber nicht lebensgefährlich verletzt .

«-
. ~ Durlach , 11 . April . (Verunglückter Motorradfahrer .) In ver-

wurde auf der Landstraße zwischen Durlach und
illpserich ein Motorradfahrer besinnungslos am Boden

» Mnd aufgefunden . Der Verunglückte wurde ins Städt . Kranken -
■»r* . Irlach gebracht . Die Ursache des Sturzes konnte noch nicht^ gestellt werden .

SW ?" ° unheim , 11 . April . (Gasgenerator explodiert .) In einem
Snmi ® ' n der Neckarauerstraße entstand bei Schweigarbeiten am
unf ' Of^ bend eine Explosion eines Gasgenerators . Dieser wurde

fe
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feit (bei Mosbach ) , 11 . April . (Tot aufgefunden .) Die
A/n,/tlttwoch voriger Woche vermißte viereinhalbiährige Therese

Muster von Oberwolfach - Gelbach wurde am Montagvormittag
schein»? Gewann am oberen Neuenbach tot aufgefunden . Das Kind
© •j, ,nt I' cki vom Höhenweg aus verirrt zu haben und fand dann infolge
fleiit Md Regen den Tod im Walde . Ein Verbrechen scheint aus -^ Massen zu sein.
ttieal Otigheim (Amt Rastatt .) 11 . April . (Seinen Verleitungen
fcurSi A ® et in d« r Karwoche in der Hiirdenburgstraße in Rastatt
ist 7

" ^ turz vom Fahrrad verunglückte Straßenwart Anton Speck^ ' " en schweren Verletzungen erlegen .
, Ni « erw « iler (bei Müllheim ) , 11 . April . (Im Mühlenkanal

L- j ^ ' en .) Am Sonntag vormittag wurde im Mühlenkanal die
funhLl 1 etwa 60 Jahre alten Knechts Jakob K r a f f t aufge -
«btw ? ' ®er Verunglückte ist anscheinend in der Nacht vom Wege

in den Kanal gefallen und ertrunken ,
an,

" " " stanz , 11 . April . (Den Folgen eines Unfalls erlegen .) Denr9onqencn Donnerstag bei einem Unfall erlittenen Ver -
Sautm ' 5 w der Samstaanacht der 34 Jahre alte verheiratete- mann Rejuauer im Krankenhaus erlegen .

Der Weg zur Sanierung üer Gemeinöe-Finanzen.
In einem bemerkenswerten Artikel befaßt sich die Berliner

Handels - Gesellschaft soeben mit der Frage der Sanierungsmöglich -
feiten für die deutschen Gemeinden . Bei der Wichtigkeit des
Problems erscheint es angebracht , den Ausführungen des Institutes
etwas genauer nachzugehen und die dabei gewonnenen Resultate
auf ihre Gültigkeit für den Einzelfall nachzuprüfen :

Im Mittelpunkt der Aufgaben , die in der nächsten Zeit die
Öffentlichkeit in starkem Umfange beschäftigen werden , steht die
Sanierung der Gemeinde - Finanzen . So lange über
die Zukunft der kommunalen Finanzlage keine Klärung erzielt ist.
müssen die Bemühungen des Reiches und der Länder , ihrem Hau ?-
halt ein gesundes Ziffernwerk zu geben , auf halbem Wege stehen -
bleiben . Viele der bisherigen Erfolge gingen auf Kosten der Ge-
meinden , und die Grundlagen eines Vergleiches zwischen der Finanz -
gebarung dieser 3 Gruppen haben sich schon deswegen ständig zu
Ungunsten der Städte verschoben , weil ihnen ein immer größerer
Ausgabenkreis durch Ausdehmnig der Wohlfahrtsfürsorge entsteht .
Der Präsident des deutschen Städtetages hat kürzlich darauf hinge -
wiesen , daß im Jahre 1932' die Lasten für Wohlfahrtser¬
werbslose sich auf 1560 ( i . V . 1100) Mill . RM . erhöhen werden ,
während die Einnahmen eine Verminderung um 825 Mill . RM . er -
fahren dürften . Eine Verschiebung der Finanzlast von einer Stelle
zur anderen ist natürlich noch keine Sanierung und es lägt sich die
Auffassung nicht mehr aufrecht erhalten , dag der Kredit der Gemein -
den weniger wichtig sei , als der Kredit der Länder und des Reiches .

Das Problem der Gemeinde - Finanzen läßt sich nach drei Ge -
sichtspunkren gliedern : Am dringlichsten erscheint neben der Verein -
heitlichung der Erwerbslosenfürsorge mit dem Ziel einer Entlastung
der Gemeinden die Fundierung der kurzfristigen Schulden . Den so-
fortigen Umschuldungsbedarf schätzt das statistische Reichsamt auf
rund 1100 Mill . RM . — Die zweitwichtigste Aufgabe wird in der
Durchführung des Finanzausgleichs bestehen . Ueber die Richtlinien
des künftigen Fianzausgleichs liegt ausreichendes Material vor .
Auch die rechtliche Seite dieses schwierigen Gebietes hat durch die
Arbeiten von Prof . Popitz eine weitgehende Klarstellung erfahren .
Einige Teile der Popitzschen Arbeit , insbesondere die Richtlinien für
das Schuldenwesen der Gemeinden , sind bereits in die Wirklichkeit
umgesetzt.

Der oberste Grundsatz der Richtlinien ist der , daß die G e -
meinden wieder dem Staat näher gebracht und auch
innerlich eingegliedert werden sollen , was dadurch
zu erreichen ist. dag die Selbstverwaltung in engerem Sinne mit der
lokalen und regionalen Staatsverwaltung gleichgestellt wird . Aul
der anderen Seite aber soll der Grundsatz zu höchster Bedeutung
gesteigert werden , daß die Einhaltung von einmal gesetzten Richt -
linien durch eine leitende Stelle mit verwaltungsmäßiger Befugnis
Überwacht werden soll. Gelingt es die Lage Deutschlands zu stabili -
sieren , so würde der Weg für eine energische Verfolgung der Ziele
oes Finanzausgleichs alsbald frei werden .

Das dritte Gebiet , auf dem eine Besserung der Finanzlage der
Gemeinden möglich erscheint , ist das der Rationalisierung
innerhalb der Verwaltungen . Daß für die Erzielung von
Ersparnissen im allgemeinen noch ein recht weiter Spielraum be-
steht , ist kürzlich in einer auf Veranlassung des Langnamvereins
vorgenommenen Besprechung zwischen kommunalpolitisch interessier -
ten Persönlichkeiten der westdeutschen Wirtschaft deutlich genug zum
Ausdruck gekommen . Man stellte fest, daß die Gemeindeverwaltungen

Deutschlands immer noch um 6 bis 10 je Kopf der Bevölkerung
zu teuer arbeiten und dag sich diese Beträge ohne Beeinträchtigung
des Aufgabenkreises lediglich durch eine rationellere Verwaltung
einsparen ließen . Um welche Summen es sich in der Praxis handeln
könnte , geht aus dem Beispiel hervor , das für 2 bestimmte Städte
mit 180 000 und 330 000 Einwohnern genannt wurde . Danach ließen
sich in diesen beiden Städten allein durch Rationalisierung 1,73
bzw . 3 .42 Mill . cftofl einsparen . Durch Verbesserung der buchhalteri -
sehen Methoden und durch eine Zentralisierung und Mechanisierung
des Verrechnungswesens der Stadtverwaltung , durch Aufstellung
klarer Haushaltspläne m »d monatlicher Abschlüsse lassen sich weit -
gehende Vereinfachungen und Bewilligungen erzielen und es ist er -
freulicki , wie stark die seit einiger Zeit bestehende Wirtsckmftsberatung
deutscher Städte in der Einführung moderner Methoden richtung -
gebend ist. Eine dauernde Gesundung der städtischen Finanzen wird
nur durch das Zusammenwirken der vorstehend kurz skizzierten Fak -
toren erzielt werden können .

Fiir den Umfcrnjj der inländischen Gemeindeverschul¬
dung gibt das Koniunkturinstitut nachstehende Ziffern , wobei es
sich um Gemeinden oder Gemeindeverbände mit über 10 000 Ein -
wohnern handelt :

am 31 . März 1331 am 30. September 1931
in Mill . Ji -ü in % in Mill . JRJl in %

langfristig 4033,6 60,9 4242,3 63,1
mittelfristig 995,7 15,0 965,1 14,4
kurzfristig 1593,7 24,1 1510,3 22,5

Jnlcmdsschulden zus. 6623,0 100,0 6717,7 100,0
Berücksichtigt man den Aufgabenkreis der Kommunen und die

besonderen Belastungen , die ihnen die Steigerung der Arbeitslosig -
keit gebracht hat , so brauchen die absoluten Schuldenziffern noch
keinen Anlag zur Besorgnis zu geben . Mögen einzelne Vorwürfe
über eine unsolide Finanzwirtschaft gerechtfertigt sein , eine Verall¬
gemeinerung ist heute kaum mehr möglich . Es ist vielleicht am
Platze , einmal zu einem Vergleich die Verhältnisse heranzuziehen ,
wie sie sich gerade in dem Land , das in der Kritik der deutschen
Verhältnisse oft recht weit ging , im Laufe der letzten 10 Jahre ent -
wickelt haben . Nach der letzten Ausgabe des Moody s Investors
Service haben die kommunalen Schulden der Vereinigten Staaten
seit Beendigung des Krieges von 6 auf 17 Milliarden Dollar zuge -
nommen . Demgegenüber beträgt die Gesamtverschuldung der deut -
schen Gemeinden am 30. September v . I . nur 9,4 Milliarden <# . * .
Dabei wurden die amerikanischen Städte bis jetzt bei weitem noch
nicht so stark zur Finanzierung der Arbeitslosigkeit herangezogen
wie die deutschen . Dort waren es hauptsächlich die Ausgaben für
Straßen , die die städtischen Finanzen belasteten , und Moody spricht
von dem „nationalen Automobilabenteuer " als einem der wichtigsten
Ursachen der Schuldensteigerung .

Diese Gegenüberstellung soll nicht die Finanzgebarung der deut -
schen Städte entschuldigen , oder die Aufgabe der Neuordnung als
weniger dringlich erscheinen lassen . Sie zeigt lediglich , daß die Pro -
blematik der städtischen Finanzen in vielen Ländern ganz ähnlich
gelagert ist, und sie läßt darum den Schlug zu , daß nicht allein
interne , sondern zum Teil die groken Veränderungen in der Welt -
Wirtschaft für das Entstehen der s^ wi ^ iaen Verhältnisse verantwort -
lich gemacht werden müssen .

Ausstellung von Rassehunden.
Der Badische Landesverband veranstaltete am Sonntag in der

Rhein - Neckarhalle in Mannheim seine 9. Badische Landesver -
bandsausstellung . Die Ausstellung , die durch die Vereinigten
Hundefreunde e . V . Mannheim für die Interessen - und Arbeits -
gemeinschaft der Kynologijchen und Dressurvereine Mannheims
durchgeführt wurde , zeigte mit über 400 Rassehunde eine ganz aus -
gezeichnete Besetzung . Die Rasseeinteilung wurde nach Jagdhunden ,
Hetzhunden , Poiizeidiensthunden , Nutz- und Wachbunden und Haus -
und Zwerghunden getrennt . In allen Abteilungen war das Material
ganz erstklassig , so daß die Zahl der Richter äußerst schwierig war .
Zur Verteilung gelangten Preise für Einzelhunde , wie auch für
Zuchtgruppen . Zu dem wertvollen großen Zuchtgruppenwettstreit
war die Meldung besonders groß , da auch hier der Große Ehren -
preis winkte . Der Besuch der Ausstellung war für den Veranstalter
außerordentlich zufriedenstellend und bewies das überaus große
Interesse , das für reine Rassehunde trotz der schwierigen Zeit immer
noch vorhanden ist. Zahlreiche erstklassige Tiere standen zum Ver -
kauf und fanden auch immer wieder Interessenten .

#
ot . Bammental b. 10. April . (Ehrana eines oerdienten

Heimatfreundes .) Die Ortsgruppe des Odenwaldklubs veranstaltete
einen ergreifenden Abschiedsabend für seinen seitherigen 1. Vor -
fitzenden, Kurt HLser , der nach 40jähriger Tätigkeit bei der hiesi-
gen Papier - und Tapetenfabrik als Zeichner nach Heidelberg über -
siedelt . Als Mitbegründer der Ortsgruppe wurde er schon vor
Jahren zum Ehrenmitglied ernannt . Der 2. Vorsitzende , Friedrich
Fischer , würdigte die Verdienste de? Scheidenden um die Pflege
des Heimatgedankens in der Gemeinde Bammental . Unter Ueber -
reichung einer künstlerischen Urkunde wurde Höser zum Ehren »
Vorsitzenden der Ortsgruppe des Odenwaldklubs ernannt . Ee -
werbelehrer Weinmann hob in einer herzlichen Ansprache die Ver -
dienst « Hösers um den Obstbauverein und um das Bürgerkasino
hervor .

r. Oetigheim (Amt Rastatt ) , 11 .April . (Ein 85jähriger .) E .
R i e g e r , Veteran von 1870/71, konnte in noch guter Gesundheit
und geistiger Frische seinen 85 . Geburtstag begehen . Aus diesem
Anlasse veranstalteten der Krieger - und Militärverein mit dem
Musikverein für ihr langjähriges Mitglied einen Ehrenabend . Alt -
bürgermeister H 0 r n u n g überreichte d«m Jubilar eine Ehren -
Urkunde des Reichspräsidenten .

) ( Ottersweier , g . April . (Verdienstvolle Ehrung .) Anläßlich
der am 1. April erfolgten Zurruhesetzung von Oberlehrer S i ck i n -
ge r , der sich um die hiesige Gemeinde im Verlaufe einer 25- jäh -
rigen Ortstätigkeit große Verdienste erwarb , fand unlängst in d - r
„Krone " eine Ehrung statt , zu der die Gemeindevertretung , Äie Geist -
lichkeit , die Lehrerschaft , Feuerwehr - Kapelle , Militärverein , Gesang -
verein , kath . Kirchenchor , Turnerschaft . Gesellenversin und vi ^le
Bürger von Ottersweier erschienen waren . Bürgermeister Lorenz
überreichte dem geschätzten Lehrer die Ehren - Urkunde als Zeichen
seiner Ernennung -um Ehrenbürger von Ottersweier . ( Die letzt«
Ehrenbürgerernennung erfolgte vor 50 Jahren ) . Der Ortsgeistliche
dankte Herrn Sickings namens der Kirchengemeinde und hob dessen
Wirken als Kirchenchorleiter anerkennend hervor . Sinnreiche Ge-
schenke waren ein äußerer Dank für des Jubilars Verdienste , die
er sich auch als Leiter des Gesangvereins und der Feuerwehrkapelle
erworben hat .

Gutach, A . Wolfach , 11 . April . Den Tod auf den Schienen ge-
sucht und gesunden hat der seit einigen Wochen bei einer hiesigen
Obstgroßhandlung beschäftigt gewesene 29jährige Kraftwagenführer
Franz Stefan aus Mannheim . Er warf sich aajf freier Strecke vor
den ersten Frühgüterzug und winde vollständig verstümmelt aus¬
gefunden . Der Beweggrund zur Tat ist nicht bekannt .

Augen ( bei Müllheim ) , 11 . April . (Wegen unheilbaren Leidens
freiwillig in den Tod .) Die Ehefrau des Landwirts Konrad Spitt -
l e r von hier hat sich in ihrem Wohnhause erhängt . Ein unheilbares
Leiden dürfte der Grund zu der unglückseligen Tat sein . — Sei »
Dezember vergangenen Jahres ist das der dritte Selbstmord .

- i - Engen . 8 . April . (Wieder in Betrieb .) Die feit über zwei
Jahre in dem benachbarten Biesendorf stillstehende Ziegelei wird
diesen Monat wieder in Betrieb genommen werden und eine wesent -
liche Fabrikationserweiterung erfahren .

Die Toten im Lande.
po. Hockenheim, g . April . Im St . Elisabethenheim verstarb die

Witwe Christine P i ck im Alter von 91 Jahren .
— Scherzheim ( Amt Kchl ) , 11 . April . (Beerdigung .) Altrat .

schreiber Jacob Fehler ist im 81. Lebensjahre gestorben . Eine
große Trauerversammlung gab ihm die letzte Ehre . Fast ein Men -
schonalrer , 45 Jahre lang , verwaltete er das Amt des Ratschroibers ,
des Grundbuch - und Standesbeamten .

Rheinbischofsheim , 9 . April . (Beerdigung .) Ludwig Druot ,
Oberpostschaffner a . D ., wurde heute nachmittag zur letzten Ruhe
bestattet . Ein stattliches Trauergefolge gab dem Verstorbenen ^

der
ein Alter von nahezu 69 Jahren erreichte , das letzte Geleite . Druot
durfte auf eine 42jährige Dienstzeit bei der Reichspost in Karlsruhe
zurückblicken. Seinen Lebensabend wollte er in seiner alten Hei -
mat beschließen . An seinem Grabe wurde ein Kranz mit ehrendem
Nachruf niedergelegt durch den Reichsoerband deutscher Post - und
Telegraphenbeamten Ortsgruppe Kehl .

Gerichtszeitung .
Konstanz , 11 . April . Das Schwurgericht verurteilte Sea

43jährigen verheirateten Schuhmacher August V e s e r in Ludwigs »
Hafen ( Bodensee ) wegen Brandstiftung zu acht Monaten Gefängnis .
Er hatte das seiner Ehefrau gehörende Anwesen angezündet , da »
völlig niederbrannte . — Der 25jährige , in Schwenningen wohn »
hafte verheiratete Georg Limmer wurde wegen Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode unter Zubilligung mildernder Umstände
zu zwei Iahren Gefängnis verurteilt . Limmer hatte am Fast -
nachtsdienstag in Nordstetten bei Villingen den Landwirt Gottfried
Link durch einen Herzstich getötet .

Anbeständiges Wetter.
Das heitere Wetter hielt bei lebhaften Westwinden auch den

Sonntag über noch an . Der Einsatz der von Nordwesten anrückenden
Zyklone erfolgte erst in der Nacht zum Montag in Form eines Kalt -
lufteinbruches , der mit stürmischen Winden und Rogenschauern ver -
Kunden war .

Die Zufuhr mantim - polarer Luft aus Nordwesteuropa ist noch
nicht beendet , weshalb auch morgen mit Fortdauer der wieder unbe -
st ändig gewordenen Witterung zu rechnen ist.

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lulldrun
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Wetteraussichten für Di 'nstag , den 12 . April 1332 : Unbeständig
und kühler Zeitweise Regenschauer , bei meist lebhaften Westwinden .

Wasserstand des Rheins .
Rbekweiler . minus 151 Ztm .
Kebl , 243 Ztm . , minus !! Zt .m
Maxau . 430 Ztm ., miiiuö 8 Ztm .
Mannheim . Ztm . , plus 1 Ztm
Kanli , liftct 200 Ztm .

533 « 9 *
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Aus Oer Lanoesyauptftaol .
Karlsruhe , den 12. April 1832.

Sirchenrat Fischer 70 Jahre alt.
Am nächsten Mittwoch , den 13 . April , darf Herr Kirchenrat

Ernst Fischer aus eine siebzigjährige Lebenswanderuna , die mit
wenigen Umwegen aus der Karlsruher Südstadt bis zu seiner jetzi-
gen Behausung sührte , zurückblicken.

Im Frühjahr 1884 trat er in den Dienst der eo . Landeskirche .
Zuerst war er Stadtvikar in Konstanz , von wo aus er öfters in
der Schloßkirche auf der Mainau vor den großherzoglichen Herr -
schaften zu predigen hatte . Dann war er mehrere Jahre Stadtvikar
in Mannheim . Im Jahre 1890 kam er als Hofvikar nach Karlsruhe ,drei Jahre später erhielt er den Titel eines Hofdiakonus . Im Jahre
1900 wurde er Hofprediger und Inhaber der Hofpfarrei , die nicht
bloß eine Hofpersonalpfarrei , sondern zugleich eine Bezirkspfarreider Karlsruher Kirchengemeinde war . Heute ist sie nur noch das
letztere und heißt Pfarrei der Schloßkirche . Im Jahre 1917 wurde
er zum Oberhofvrediger ernannt und vier Jahre später zum Kirchen -
rat . Heute zählt er als der dienstälteste Pfarrer im Amt volle -18
Dienstjahre , von denen 42 der Karlsruher Gemeinde gewidmet waren .

Kirchenrat Fischer wirkte auch über die Grenzen der Parochie
hinaus . Als dienstältester Geistlicher leitete er seit 1906 nach dem
Rücktritt von II . Brückner den Evang . Kirchengemeinderat und die
Eesamtgemeinde , bis im Jahre 1920 nach Einführung der neuen
Kirchenverfassung ein Laie dazu berufen wurde ! noch heute waltet
er als Stellvertretender Vorsitzender zuweilen des altgewohntenAmtes . Seit mehreren Jahren wirkt er als Vertreter der Landes -
kirchlichen Vereinigung in der Kirchenvolksvertretung der Landes -
synode . Außerdem ist er der langjährige Vorsitzende des Wissen -
schaftlichen Predigervereins . Auch in der Leitung der Landesbibel -
gesellkchaft ist er mittätig .

Der 70 . Geburtstag wird für Herrn Kirchenrat Fischer ein be-
sonnter Tag sein . Mitten in voller Tätigkeit darf er manches freund -
liche Wort der Wertschätzung seiner Persönlichkeit und manches dank -
bare Wort der Anerkennung seiner langjährigen Wirksamkeit ver -
nehmen . Auch von ihm gilt das Bibelwort , das oft bei feierlichen
Anlässen des Großherzoglichen Hauses die Stunde weihte , das auch
oft von ihm selbst bei feierlichen Anlässen in der Gemeinde verlesen
wurde , das Wort der Verheißung , die zur Erfüllung geworden ist :
„Ich will dich segnen , und du sollst ein Segen sein !"

Politik und Schule .
Vor der Dienststrafkammer Dr . Rudmann hatte sich der Direk ?

tor einer Oberrealschule wegen Dienstvergehens zu verantworten .Die Anklage bezieht sich auf einen Vorfall , der sich anläßlich einer
am 7. März abgehaltenen Abiturientenprüfung abspielte . Währendder Geschichtsvrüfung wurden auch Fragen über den Anschluß von
Oesterreich gestellt und dabei soll der Herr Direktor geäußert haben :
„Der Anschluß wäre das größte Unglück . Welche Leute kämen da
herein ? Solche , wie wir schon genug haben , Zentrum und Sozial -
demoiratie , nichts Nationales ." Von dem Angeschuldigten wurde
erklärt , er habe das Völkergemisch aus Oesterreich gemeint und
habe die Worte „nichts Nationales " auf die Oesterreicher und nicht
etwa auf das deutsche Zentrum und die deutsche Sozialdemokratie
bezogen . Insoweit erachtete die Dienststrafkammer eine Verfehlung
nicht für vorliegend , wohl aber bezüglich der Erlasse des Ministe -
riums , wonach parteipolitische Dinge nicht in der Schule und im
Abitur erörtert werden dürfen . Mit Rücksicht auf die bisher durch -
aus einwandfreie und anerkannt gute Dienstführung wurde lediglich
auf einen Verweis erkannt . Das -Gericht gelangte zu der lleber -
zeugung , daß es dem Herrn Direktor fern gelegen habe , die Ange -
hörigen des Zentrums und der Sozialdemokratie zu beleidigen .

— Politische Schlägerei . Der Polizeibericht meldet : In der
Nacht zum Montag kam es vor dem Verlag des „Volksfreund " in
der Waldstraße zu einer Schlägerei zwischen einigen National »
sozialisten und politischen Gegnern . Einer der Nationalsozialisten
wurde am Kopf verletzt . Infolge der widersprechenden Aussagender beiden Parteien und ihrer Zeugen gelang es bis jetzt noch nickt
volle Klarheit in die Angelegenheit zu bringen . Die Kriminal»
Polizei setzt die Erhebungen fort . Bei der Schlägerei gingen zw,l
Schaufensterscheiben in Trümmer .

§ Verkehrsunfälle . Am Sonntagnachmittag wollte ein Motorrad -
fahrer in der Moltkestraße sein Fahrzeug wenden und stieß dabei mit
einem hinter ihm herkommenden Radfahrer zusammen . Der Radfah -
rer wurde über die Lenkstange seines Fahrrades geschleudert , erlitt
aber trotz des schweren Sturzes keinerlei Verletzungen . Der Motor »
radfahrer dagegen stürzte mit feinem Motorrad auf die Straßenbahn -
schienen , wo er bewußtlos liegen blieb . Hilfsbereite Passanten
nahmen sich um den Verunglückten an , der ins Städt . Krankenhaus
eingeliefert wurde . Außer einer Gehirnerschütterung wurden dort
schwere Hautabschürfungen festgestellt . Lebensgefahr besteht rncht ; die
Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

=4= Einbruchsdiebstahl . Ein Verkausshäuschen in der Rüppurrs
straße wurde in der Nacht zum Sonntag von einem bis jetzt noch
unbekannten Täter erbrochen . Dem Täter fielen Waren im Wert
von etwa 16 Mark in die Hand .

Die Bierpreisfrage in Karlsruhe.
Sine Prvleslversammluug des Karlsruher Wirlevereins . — Die Anordnung des Preiskommlffars

trllt vorläufig nicht in Kraft . •
Wie wir schon berichteten , hat die Regelung der Bierpreisfrage

durch den bad . Preiskommissar in den Kreisen der bad . Gastwirte
Protest ausgelöst . Zu einer Protestversammlung versammelten sicham Montag nachmittag um 4 Uhr die Karlsruher Gastwirte im
Saal des „Friedrichshofs "

. Der Vorsitzende . Herr Ochs , schilderte
zunächst in kurzen Worten die durch die Anordnung des bad . Preis -
kommissars geschaffene Lage , die für die Gastwirte untragbar sei .Das Hauptreferat erstattete daraus der Präsident des bad .
Gastwirteverbandes , Herr Knödel . Er stellte fest , daß die bad .
Gastwirte nichts Sehnlicheres herbeiwünschen , als eine kräftige Bier -
Preissenkung , daß sie aber ablehnen , diese Senkung ausschließlich auf
ihre Kosten durchzuführen . Sie hätten immer darauf hingewiesen ,
datz das Bier für den einfachen Mann einen trag -
baren Preis haben müsse , da es nach ihrer Ansicht kein
Luxusgut , sondern ein Nahrungsmittel sei. Die deutsche Reichs -
regierung habe eingesehen , daß es so wie bisher mit dir untrag -
baren Besteuerung des Bieres nicht mehr weiter gehen könne und
es sei deshalb durch Notverordnung die Reichsbiersteuer um 3.— Mk .
pro Hektoliter und die Gemeindebiersteuer um 40 Prozent gesenkt
worden . In den im Januar ds . Js . mit dem bad . Preiskommissar
stattgefundenen Verhandlungen habe dieser großes Verständnis für
die Lage der badischen Brauer und Gastwirte bewiesen . Am 13 . Märzds . Js . sei in Karlsruhe persönlich mit dem Reichsfinanzminister
Dietrich verhandelt worden und auch er habe großes Verständnis
bewiesen .

In Baden sei der Bierkonsum um 60—70 Pro,?, gesunken.
daraus gehe hervor , daß auch die bad . Brauereien in eine gewisse
Notlage gekommen seien . Für Baden , das als Notstandsgebiet er -
klärt war , handele es sich darum , außer der gesenkten Biersteuer den
Bierpreis um 3 .— Mk . pro Hektoliter zu senken (statt 4 .50 Mk . in
Norddeutschland ) .

An dieser zusätzlichen Senkung von 3 Mark wollte die bad .
Vrauindustrie nur 1 Mark übernehmen , während die restlichen
2 Mark von den Gastwirten getragen werden sollten . Diese Forde -
rung war für die Gastwirte unannehmbar , worauf die Verhandlun -
gen als ergebnislos abgebrochen wurden . Vor einigen Tagen kam
nun das Diktat des badischen Preiskommissars zustande , nach dem
die Vrauindustrie 1 .20 Mark übernimmt und die Gastwirte 1,80
Mark zu tragen haben . Nur aus Verantwortungsbewußtsein wurde
dieser Spruch , trotz innerer Vorbehalte von den Gastwirten a n -
genommen . Außerdem hatte aber der Preiskommissar ver -
fügt , daß in ganz Baden ohne Unterschied ein ein -
heitlicher Ausschankpreis gelte . Diese Festsetzung von
Einheitspreisen wurde von den Vertretern des Gastwirtsgewerbes
als untragbar und unmöglich bezeichnet . Als Entgegenkommen
habe der Preiskommissar angeordnet , daß die Bezirksämter besse -
ren Lokalen mit besonderer Aufmachung einen Preiszuschlag von
1 Pfg . gewähren können . Der Bierpreis sollte ab Montag , den 11 .
April , gesenkt werden .

Die Vollzugsfrist sei aber inzwischen verlängert worden .
Die Gastwirte seien also ein st weilen nicht verpflichtet ,
zu den neuen Bierpreisen zu verkaufen .

Der Vertreter der badischen Vrauindustrie habe bei den Ver -
Handlungen erklärt , Notstandsgebiet sei Baden nur für die Vrauer ,
nicht für die Gastwirte . Das sei im Sinne der Gastwirte eine
ganz und gar unhaltbare Auffassung .

Der Redner erklärte darauf unter lebhafter Zustimmung der
Versammlung , die Vadischen Gastwirte würden den Kampf gegen
die Brauer aufnehmen .

Das Publikum wolle ein gutes Glas Bier zu einem erträglich « «
Preis und nicht so viele , zum Teil teure Sorten .

Die badischen Gastwirte wollten nichts anderes , als so l . . .. ndelt
zu werden , wie die Wirte der anderen deutschen Länder .

Niemand könne die badischen Gastwirte zwingen , Bier zu ver¬
kaufen.

Sie verlangten Gleichberechtigung und weiter nichts . Die Gastwirt «
geben die Hoffnung nicht auf , daß die zuständigen Stellen zur Ein »
ficht kommen , daß es so nicht gehen könne , und daß die Anordnung
des badischen Preiskommissars a n u l l i e r t werde .

In der anschließenden Aussprache wurde an praktischen
Fällen das Verhältnis zu den Brauereien erörtert . Es kam auch
zum Ausdruck , daß der Vollzugstermin für die Anordnung des badi «
schen Preiskommissars auf Donnerstag , den 14 . April , verschoben
wurde . Bis dorthin finden weitere Verhandlungen statt .

Zum Schluß wurde eine

Entschließung
angenommen , die folgenden Wortlaut hat :

Die außerordentliche Versammlung des Gastwirtevereins Karls «
ruhe und Umg . e . V . hat von den Vorgängen in der Vierpreis »
senkungsaktion Kenntnis genommen . Es sei festgestellt , daß für das
badische Land als Notstandsgebiet nach der ersten Entscheidung des
Preiskommissars ein Anteil an der Senkung durch die Brauer und
Wirte nicht in Frage kommen kann .

Heute stehe» wir vor der Tatsache , daß entsprechend dem Diktat
des Preiskommissars für Baden an dem Hektoliter Bier seitens der
Wirte 5 .13 Mark getragen werden sollen , während die Kollegen in
den Gebieten , die nicht als Notstandsgebiet erklärt worden sind , nur
2.25 Mark zu tragen haben ; gegen diese Ungeheuerlichkeit erhebt
die Versammlung schärfsten Protest .

Wenn schon der Preiskommissar in Perlin als äußerste Grenz «
für Wirte und Brauer je 2.25 RM . festgesetzt hat . so hat er damit

Vergleiche zu anderen Ländern vorzunehmen , sonst könnte es nicht
vorkommen , daß die Ausschankpreise in Norddeutschland durchweg
höher sind als in Baden , nachdem die Ausschankpreise um rund
5 M a r k unter denen der badischen Brauereien liegen .

Nicht nur die Brauer , sondern in viel stärkerem Maße der
Gastwirt ist durch die miserable wirtschaftliche Lage geschädigt ; denn
dort lassen sich die Unkosten entsprechend dem Produktionsrückgang
drosseln , was bei uns nicht möglich ist . Wir sind durch die Zeit «
Verhältnisse und Sonderbesteuerungen ohnehin am Ende unserer
Kraft und können schon mit Rücksicht auf die hohen Pachten und
Vierpreiszuschläge weitere Belastungen unmöglich tragen . Nur
dann , wenn sich die Brauereien entschließen könnten , mit uns einen
großzügigen Preisabbau , der beide Teile gleichmäßig belastet , vor «
zunehmen , dann wäre eine erhebliche Vermehrung des Vierkonsums
denkbar .

Wir müssen es uns unter allen Umständen verbitten , daß vom
grünen Tisch aus Maßnahmen getroffen werden , die mit den tat -
sächlichen Verhältnissen nicht im Einklang stehen , und man sollte
annehmen , daß bei den maßgebenden Behörden nicht nur der Lage
der Brauer , sondern auch unseren Belangen Interesse gegenüber »
stünde .

Sollte bei den schwebenden Verhandlungen keine befriedigend »
Regelung erzielt werden , so sind wir zum Aeußersten entschlossen^
wir haben nichts mehr zu verlieren .

Voranzeigen der Veranstalter .
) ( Die Notwendigkeit der Stenogravhie unentbehrliches Hilfs¬mittel im hastenden Arbeitstempo unlerer Zeit ist von jedem Ein -

sichtigen schon längst erkannt worden . Wer Ichreibt, entwirst oder disvv -
niert . wer televhoniert , kurz, wer das schnell verklingende Wort oder
den flüchtigen Gedanken rasch und sicher ans das Papier bannen will ,
mich sich der Kurzschrift bedienen können . Die ieit über 6 Jahren ein -
»efiihrte . auch bei allen Belividen geforderte Deutsche Einheit »knvz-
schrift muh jeder fortschrittliche Kaufmann , jeder aufivärtsstrebende An -

scheu SteiiographenbundeS , eröffnet am Dieiista « , den 12., Freitag , den
IS. und Dienstag , den 1!). April 11)32 . jeweils abends 8 Uhr, im ^ chul-
haufe (Yarteustratze LS, Eingang von der Karlftrahe . wieder seine neuen ,
bestens bekannten und nur von Jachleuten geleiteten Kurse jeder Art iu
Deutscher Sinheitskurzschrift .

Konzert Tollmäisch —Röllmeoer . Seilte , Dienstag , iMMt 12. April , findet
abends 8 Uhr , im Bür » ersaal des NatHauies 4er wiederholt angekündigt «
Cello - So naten - Äbend des Karlsruher Cello -Birtuosen Kritz
Dollmätsch statt , einem ehemaligen Mei,stcrschii>l« r Piatigorlkns . De » Kla -
vierpart hat i>er bekannte P ^o» deiiner Pianist Theodor Röhmener über »
nomnicn . txs gelangen -zur Ani ' ühniuz je eine für Cello und
Klavier von Reger , Pfibner und Richard Strauk . Das Psivner - Werk ist
eilt« Erstaufsiührung für Karlsruh « . Karten find noch bis 7 llhr in her

MuislkalienSawi lung Kurt Neufeldt , Wakbstrake 8t , und in der vuch »
-Handlung BielejÄw , am Marktplav , sowie ab VS Uhr beim Saaleln, »ana
erhältlich

Der Film „Blutsbriiderschast " ist wohl der beste Film , der di«
Zustände in der Fremdenlegion so enthüllt , wie sie wirklich sind.
Er erzählt die Leidensgeschichte dreier Brüder , die , durch ein un »
seliges Verhängnis getrieben , in die Fremdenlegion eintraten . Auf
Fort Zinderneuf , einem vorgeschobenen Posten mitten in der Sand -
wüste , spielen sich die Geschehnisse ab , die so grauenvoll sind, daß
sie nur das Bild wiedergeben kann . Der Film ist für Jugendliche
verboten . Bis einschließlich Donnerstag wird derselbe in den Badi -
schen Lichtspielen (Konzerthaus ) gezeigt . Ein Besuch kann jedem
empfohlen werden .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle , g. April : Franz Steiert . Berw .-Jn v̂ ., 44 Jahr «

alt : So îe Kirschner , gib . Zeil . Ehefrau von Wilhelm Kirschner .
Sattlermerster , 64 Jahre alt . 10. April : Wo-lwang Schneider , g Mon .
22 Tage alt . Bater : Walter Schne .öer , Kamsmanm : Johann Alten -
brand , Zementeur . Ehemann . 69 Jahre alt : Otto R ö b m . M ^chaniier -
Meister , leoig . gz Jahre alt . 11 . Aprrl : Jlfc Zamek , 8 Jahre alt , Vater :
Hermann Zamek , Hauptlehrer : Karl E r a m e r , Hilfsorh « >ter , Ehemann .
36 Jahre alt .

Städtisches Konzerthaus
Freitag , 15. April , abends 8 Uhr , spricht Toni Schmld - München über

„ Unsere SesteiDuns der Mattßrliorn - Ilorifwsiiil
"

an Hand seiner zahlreichen interessanten Lichtbilder.
Vorverkauf : Sporthäuser Freundlieb , Mittler, Pahr .

Karten zu 1 .00 Mk., 50# 30#

Stadtausschuß lür Leibesübungen und Jugendpflege

Brielkliillenliefert rasch und preiswert
S . Thiergarten (Bad . Presse ) .

Immobilien 7u vergüten

FeinkoltlieWst
m . S Z .-Wohng . zu vr.
2000 .H. Offerten um .
H .P .^288 an vis Bad .
Presse Fil . Hauptipost.

Haus
mögl . Zentrum , « gen
größere Anzahlung zu
taufen g« sucht . Ver -
mittler zwecklos.

Angebote unt . B4AX!
au die Bad . Presse .

Speisezimmer

Wohnzimmer
Büfett mit Kredenz od.
Schreibtisch , prima Ar -
beit , dazu Ausziehtisch

iu . Stühle , sehr preis -
>wert . Gebr . Hüs«tt in

Nusxb . u . Veriito bill .
Belsortftr . 7 . Schrein .
_ _ _ _ _ (S &ITO)

UiitritK mit GlaSschi .
betören , innen XSowt«
äugen Ahorn pol ., gr .
Kulissentisch, 2 Arm -
lehns« ss<!l . 4 Stühle .Wenn Sie ein wirklich
billig . Zimmer wollen ,koni . zie fof . zu ims ,
Ihr Weg lohnt fiel, .
Ain * WM

Waldstratze 8.

8 tunq !
Für Brautleute

Schlafzimmer
Speisezimmer
Stil cht'»

aub« rgkwöhnlich billig
>u verkaufen . *
Schreinerei Bösinger ,

Humboldtstrabe 8 .
ffif ., groß . Kinderbett
nt . neuer Matr . , ir Bf .Wilhelmftr .W . Schwab

(fräiöSe )

<? lea . Schlafzimmer ,
mod . Küchen, « viegel .
sanb . Belteu . schränke
Anszngtische . Pouche .

Diplomat Diwau ,
mod . Kluraarderoben .
billia bei Tckuster .
Ludwia - Wilhelmitr . I«

echfeiw.-! W
IN. 2 Jalousien II. je 4
Au» ziehfächern zu vki .
Wo fast unter O
an die Ba v . Presse . _
.in oerk . : Schön . Ali -
seit . AnsUebtisch . all .dunkel eiche, nur 17Ö
Ji . schöne Küche 101. " .aroke Flurgarderobe

Pliisch - Sosa -J
Kessel 40 Ji . schöne
Bett . , schränke . Kam
mode . Vertiko Matr . .billig Gröblich . Uli .
landstr . 12. <SH172 >

Pfänder -
Versteigerung .
Am M 'ttlooch, den 2« .

April l !>32, vormittags
von 9 llhr und nachm.
von 14 Uhr an , fin «
det im ÄerfMsseruua «-
lokal des Ztädtischen
LeibhauwS , Zchivauen-
strafst' 6 . 2 . Stock, di«
liffentlimc Bersteiger
tmn der verfallenen
Psander vom Msnai
« itflnf, 1931 Nr . MvBl
bis mit Nr . 27 Kitt ar¬
ge» Barzahlung statt.

Zur Verftewerunq
gelangen :

Fahrräder , NStima -
schineii, Kvfter , Tchub-
werk, Herren - it . Da-
incnNeider . Wilsche,
Stoffe , Bestecke . Feld -
lircher , govd. it. silbern«
Uliren , Juwelen . Mu¬
sikinstrumente usw .

^ (itirräbtr und Still»-
niafth nen kommen
Mittwoch ? 14 Uhr mit¬
taas zur Versteigerung .

TaS VerstetgerungS -
lokal wird it, Stund «
vor Berstei gernnHSde-
giun <reörsnet. Die
Kasse bleibt an dem
BersteigerungStag « u.am Tag « vorder nach-
mittags g>efchlossen.Karlsruhe , den 30.
März 1932. (114)
Städ ». Pfandleihkasse .

Zu verkaufen :
WirtschaftSgegenttSndr :
Nickeltabletten . große
Porzellanplmten . Mei -
ser, Lössel , » kgaveln
usw ., seiner Iä Stand
»hr, 30 M . 2 runde
WrinISsser zu 125 L „eines zu SS L .. preis -
lvert zu verkaufen . *
Winterstraße 2 . II .

Bettstellem . eis.

m . gut . Matratze , big .
zu verkaufen . *
Zähringerftr . 20«, III .

2 Rettstell .. eich . , mod.
2 Patentr . . 2 Schoner .
2 dreiteil . Matr ., Keil
00.* '

. Aiederin .-Glas -
schrank ( tirfcfetO :)0 M.

Herrewiimmcrtilch .
nns,bäum , neu . 35.* '*
Meinzer , Sedanstr . 1.

« jiro -S ^ ibtisch
Auöziigtisch 25 Ji , 5
es SÜiM " 40 V. »» ad.
£ ielennorn .SSue , Kom¬
mode 17 Mark . (1572)
Kästner . Douglass «r .2n

sl " ? >

Aleiteniieitskinus !
Schöne , wen« Conti »

für 45 M awziioehen.
TouglaSstraße 22.

<SH174 ,
Emaillierte

Kohlenherde
m . Nickelich., dar 72 JK
Ihr alter Hrrd wird
tu. Aahlg . genommen .
« tetS Gelegeicheitsk . i .
Kohlenberden . (MH3518

« . Dllrr .
Wilftelmitraste 63.

Webt . Kohle Uehrde.
weih u . ichw». . billig
, u verr . . ebenso kl. ,
neuen t» maishcrd . *
Blnmcnftr . 11 , vart .

WegziMhalbcr (1571)
Badewanne

Zflam . ÄaSherd und
Kohlenherd zu verkf.
Eualerft '-aft« 8 . vart .

I Piano
(Schmechten) g . I. Don ,
3 Singerniimnaschinen ,
Bücher , Kleider . Spie -
gel ii . FlaschinschrAiike.
Schreibtische . Schre -b-
m» !chin« mische, Rolls -
denschräuke zu verkauf.
Wiltiewislr . 5« , b. Kreis
'An - u . Verk. (FW -,29)

Koss.-Er» llO .
fast neu , m . 30 Pi „ zn-
sam . f . ZS M zu v '̂ kf
Zu erfr . Lorei , Kaiser-
str . 24t« , im Laden .

Granilnovh .-Avoarat .
n'.it Tisch ii . 2« Platt . ,
sehr billia ,n verkauf .
Soiienstr . 20 . »> tl, . . I .
Änker -Kaffe

Nickel, 2 Bedienungen ,
sofort zu verkansen.
Offert , unt . H .B .W75
an die Basische Press«
Filiale Hauptxoft .

Damenrad
gut erhalt ., billig zu
verkaufen bei LaiS ,
Ichwarzwalditr . 28. *

Siellengesuche

Hamburger Kaffee • Großrösterel
sucht zur Errichtung v . Berteilungsstellen n.
zum Besuch v . Gronnerbrauchcrn verkausS »
tllchtigen Reisenden für Stadt und Pri 'v.
AnSs . Zlngcbote mit Referenzen unt . P 3314 St
an Ann .-Erv . W . Willens , vambura I .

Kohleuherd , Gaslierd ,
Mhmnllhine " ^
Staad . Herrenftr . K, pt.

(& t >182)

Nähmaschine
versenkbar , fast neu .
mit voller Garantie
billig zu verkauf« » . *
Anzusehen bei Ieiter ,
Kaiierstrabe 11<X

Metzgerleliritelle
gesucht .

Suche für mein . Sohn ,
IS Jahre alt . sta>rlk,
fteihig u . ehrlich, pass .
Lehrstelle bei besserem
B!ehff« rmeister . Osser-
ten unter B 24518a an
die Badische Presse .

Weiblich Tüchtiges Mädchen
mit auten Zeuan . . da »
Nähkenntn besivt . t»

-> ^kr.h , Haushalt per 1.FUr sofort 2 tüchtige z,iat acl Bor -nltell ».sleihige ( »H1 . 1) ] n - 4 Ufir Mvltke «

Wanderer 6/30
offeu . 4 Sitzer . prima
Zustand. Mark 1350.—
5ii verkaufen . Angebote
unter Nr . EASWa an
die Badiscke Presse .

Tämenrad
zanz billig zu verkau>f .
Sortstrasie S, part ^ ♦

Damenrad
fast neu , Marke 0>rife.
ner . 65 Jt . , u verkauf .
Kreuzit r . 17 . II . , r . *

Kinderwaaen
zu verkaufen . (FH1S3 )
Wendtstratze 11 , Part .
Hoch,eitöan,ug u . getr .
Anzug , st. Fig ., bill . 3.
vk i'ioetbestr . 28. III .
rcchtS. *

Neuer Gabardinemant .
Gr . 48 . billig zu verk.
Krouenstrahe IS. lll . ^

Bündelholz
30 Bvl . 4M , Brennm
ofenfcrW« , 1 .40 M frei
Haus liefert Schorpv ,
Holz bdl . ,Durm er sheim .

olz

Heu u. Oehmd
u verkaufen . Durlach .
Wilh. StroteJ , *

Solid . Mädel . 28 I ..
sucht Stelle

um 1. Mai od . früh .,'
r Zimmer . Servieren

od . gutes PrivtNha » ! .
Gt . Zeugn . z. Verfüg .
Stngeb. unter F .W 5.il )
an die Badische Presse
Filiale WerdeN'latz.

öerviersrnul. \m .
1 . KiichenMchen
vom Land gesucht.

Gatt des Westens
(Mühlburger Tor ) .

Fräulein , gel . Alt ., g.
iparl . Köchin, bewand .
in all . HauSarb ., nah ..
Kraiikenpfl . etc .. sucht
sof. od. spät . Stellung
zu alleinst . Herrn oft.
sranenl . Haush . . auch
Kam . Bescheid . Anspr .
Ofserten unt . G 24KZ4a
an die Bad . Press « .

Fleitziges , ehrliches

Mädchen
bat (mite Gelegenh .. sich
im Haush . u . Koch , zu
vervollständigen . Gute
Behandln . Taichencrel» .
Zu melden bis 3 Uhr .
MathystraHe 17 . II .

( SH1SS )

str 75 . 1 . St .
Gesucht ziinr 1. Malt

evangelische
Kinder¬

gärtnerin
2. Klasse, welche einW*
Jahre höhere eck««»
besuchte. Mund un#
kinderlieb ist , zu v e»
Kindern v . 1A—S Ja »«
ren in LandhauShal ».
Etwas KlavierkeiMt '
nisse notwenidig .

Slttjebote an :
Baronin von Roed« !,
Diersburg i Bade ».

Amt Offenburg . .

Tücht g., (elMiäitt i<e4
Alleinmädchen
28 Jabre . sucht Stelle
in Privat » o>der Ge-
schästShaus . Angebote
unter Nr . 84Si *j an
die Basische Presse .

otreue stellen

MetzmlelmiWe
der noch 1—iVt I . zu
lernen hat . Msucht auf
1. Mai . Wo sagt unt .
S4603 di« Bad . PI .

Versteigerungen

Konkurs -Versteigerung .
Donuerötag . 14 . Avril . 10 Uhr . beginnen »,

stmilr . A . WeiiiIiiln !>illngFrz . KljAr ^ t! s .

nJ ^ r.
ö. c? ci? ,irK - darunter ein Vierer,ua , pfNettsattel . Riemenzeug . !>esielschn- idm. >!» >ue.

2 Sedernvritichenivagcn . 1 Break . Registrier «
fflffe für 6 Bedieunngen . 2 &uttcr (tfinc'5*
maichtnen . davon eine mit Motor undHaustor, 2 gr . Warenschränke mit (SlaSschie ^tureu , nroitc Seile , eiserne Garteustiib ^ »
„ W 'ii ^ ank . Nollwand . ar . «SartenschirmGeitell . 2 Dezimalwaagen . Barstühl .',ladenimreibtisch . Schreibvulte , Schreibtische
Aufsatz , runde Ttfcke . Stiilile . arok Zviegc »tif fr , lVl 7 U'' wUHUWUllt , UJlClVli | W .Aufsatz , runde Tifche , Stühle , groft . Svi -S^
ea. 150/150, 2 gute Kvrd Klubiessel , eis. Slur -
garderobe , Garteugeräte . Personalbett . G?. ,

'
In |

(158Ii '
Hesch . föoethri Cdfte 18. Tel . 2729, 1j

der u . a . m .
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die letzte „Freiverkehrsbörse"

. / Heute wieder Kurse.
. Ncrlw . 11 . Avril . ( 5 « ntf »rnd ).) Der letzt « Börsentag der sogenann »

^ retvcrkebrsbörse brachte noch einmal neue Kursrückgänge
Fit ssch. Ziachrichten über eine Stützungöbeditrstigkeit des Berliner
Bankinstituts Jakob Goldschmldt & Co . . lotten Berltimmung auS . Tie
Erhandln ngcn hierüber Hauern , wie wir hören , zur Zeit noch an . An -
Mmend bat das Institut , wie man in Bankkreisen vermutet , einen
rpll der Barguthaben der Charlottenburger Wass«rwerke zu Jnteroentio -
Zin in Charlottenburger Wasseraitien benutzt . To erklärt sich auch der
« « mos um die Dividende der Charlottenburger Wasserwerke , die anfangs

7 Prozent , zahlbar in Genuhscheinen . vorgeschlagen war und nun -
ijenr mit 4 Proz , in bar zur Auszahlung gelangen soll , Plan will nun -
'" ehr versuchen , die Barguthaben sür die Gesellschaft wieder verfügbar

machen . Auch der Wahlausgang enttäuschte beute die Crwartilngen .
erncr störte der neue Kurssturz der Svenska - SInteile um etwa S Punkte .

z!m Durchschnitt waren die Aktien beute 1—2 Prozent niedriger . Renten
? ° ren anfangs relativ gehalten . Charlottenburger Wasser waren etwa
^ .Prozent niedriger . Salzdetfurth verloren S, Reichsbank 2, Macben VA ,
? >einens 2H . Qttawi waren ebenfalls weiter abgeschwächt . Am Kunst -
icidenaktienmarkt aIngen die Rückgänge bis zu 2 Prozent . Banken wa -
fen gehalten . Schtsfahrtswerte gaben weiter nach . Bon Renten ver -
toten Ziltbesitz Vi. Auch Reichsschuldbuchsorderunaen eröffneten M Pro -
»ent schwächer ,
. Im Verlauf schwächte sich die Tendenz werter ab , Far
?en unterschritten ihren Tamstaa - Zchluftkurs um mehr als S r

sein

Berliner Produktenbörse.
Statin 10/8/6, Wolframerz cif 12 ' - . Nickel . Inland 220—22S , Auslaad S7

Tollarcents , Weihblech J .C . Cokes 2» x 14 sob Swanseu IS . Ku «.fer -
fulphat lob l8 !-i-—19 , Cleveland Gußeisen Nr . 3 sob Middleborought 581».

Auslandsmärkte .
Liverpool . 11 . April . «Funlsvrnch .) (» etrcide - Schlnhknrse . ! Por -

gen : Mark . 72—73 Kg , li >8—200 erlin bez . !
u . Brief , Mai 1S5 .75 ( lAi .M . Juli 199 (—). Sept . 188 ( 188 ) . Tendenz ;

medl 31 .50—35 .25 (31 .50—35 .25 ), Tendenz still . Roggenmehl 21.40 bis
27.80 (2."5.40—i27.80 ) . Tendenz ruhig . Weizenkleie 11 .35— 11 .« ! (11,35 bis
11 .«0 ) . Tendenz still . Roggenkleie 10.40—10.70 <10 .40—10 .70) . Tendenz
rubia

Uartosselnotieriingen je Ztr ., waggonfrei ab märk . Stationen : welke
1.60—1.80 . rote 1.80—2, gelbllei ' chige 2 .50—2 .70 , Qdenwälder blaue 2 .20
bis 2 .40 NM . , Fabrikkartoffeln ö— Pfg . je Stärkeprozent .

Mannheimer Produktenbörse.

wirb . Am Montanaktienmarkt waren Soefch ( minus M ) stärker an -
geboten , da der Artikel eines Montagsblattes über eine Aktienbeleihung
°er cyeseMchast verstimmte . Montanwerl « waren im Durchschnitt 1—2
Prozent schwächer . In gleichem Ausmatz hielten sich die Rückgänge am
« lektromarkt . Zehr schwachen lagen Charlottenburger Wasser im Ber -
i »uf . die fast 8 Prozent g« gcn die Vorwoche nachgaben . Auch Schultheis ,
«Minus 4Vj Prozent ) waren empfindlich gedrückt . Ber ««r konnten sich
« us den Dividendenvorschlaa von 12 Prozent beix>uv «en . Am Renten -
Markt waren Psandbriese schwächer . Auch die anfangs gefragten Jndu -
nrieobligationen gaben im Verlauf nach . Reichsschiildbuchfordcrungen
? aren fast 1 Prozent niedriger . Die Hilferdina -Anleih « ermätzigte sich
« in i ^ Prozent . 8 pro ». Dresdner verloren 2Vi, ,>arbenbonds 1 Prozent ,
dagegen war «» Verk «hrsanleibe Vi Prozent befestigt .

frankfurter Abendbörse.
. Frankfurt . 11. April . <Ms «» berIcht .> Nach dem schwächeren Verlauf
®jr Mittagsbörfe bracht « die Abendbörse keine Erholung . Das
" >eschäft war mangels jeglicher Auinahmeluft sehr klein . Umsätze wur -
^e» nur in einigen spekulationswerten getätigt . Verstimmend wirkten
° ' e schwächeren Auslandsbörsen . Daneben ist man mit dem Wahlergeb -
," >s unzusrieden im Hinblick auf die Preutzenwahl . Der Rentenmarkt
»ag ebenfalls schwächer . Von Pfandbriefen verloren Gold - und Kilinida -
i onsvsandbriefe noch VL Prozent , nachdem sie mittags schon 1 Prozent
Mgebübt hatten . Di « übrigen Werte lagen gleichfalls schwächer . Am
? <blnh vor dem Wiederbeginn des amtlichen Börsenverkehrs lagen die
^ urs « schwach. Besonders gedrückt Stahlverein ,

Kursveröffentlichung wieder erlaubt .
Berlin , 11 . April , (Eigenbericht ) Wie bereits angekündigt , wir » nun -

" ' ehr mit dem morgigen Tag « durch Verordnung des Reichspräsident « »
«tat 1 sei»erz«itige Verbot der KursverWentlichung ausgehoben . Die Ber -
®roitung wird im heutigen Reichs « »Zeiger bekanntgegeben werden und
" itt mit dem 12. April in Kraft ,

Leid - und Devisenmarkt.
Berlin . 11 .. April . ( Funkspruch .» Der Privatdiskont wurde

yneut um Vi auf 5V4 ermäßigt - Reichsschai,Wechsel wurden zum gleichen
« ag abgegeben . Auch der Sotz für Neichsschatzanweisunaen mit fällig »
»est ver 15 , Juli wurde um ^ aus S Prozent ermätzigt . Tagesgeld ent »
Wannte sich aus etioa 5$s< Prozent . . . ^

Am V a l u t e n m a r k t lag die Tchwedenkrone weiter schwach. Man
hörte London — Stockholm mit 19,,65 . Auch der Dollar , war noch etwas
schwächer.

"
MM

"
boren .

Kabel — Paris war mit 25,32 , London — Kabel mit 3,80 zu

Berliner Devisennotierungen vom 11 . April 1932.
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täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 8 Monatsgeld 1% Prozent .

l -ondonsr Goldpreis .
8m iL Loril btticivt der Londoner Goldpreis ein Graurm 2.8VK84 RM .

Baumwolle .
* Bremen , 11 . April . Vaumwolle . SAluftlntiS . American Middl ,

^
ttip . Standard 28, mm loko per engl . Psund 7. 46 ( 7.82 ) DoUarcentS

Mannheim . 11 . April . (Drabtbericht .» Brotgetreideforderungen im
allgemeinen unverändert . Futtermittel weiter fest , bei Zurückstellung des
Konsums . Tendenz stetig . Man notierte amtlich le 10» Kg. netto wag -
gonsrei Mannheim ohne sack in RM . : Weisen , in . 75 — 76 Kg . 28 —28.25 ,
dto . 73—74 Kg 27.25—27.50, Roggen , inl . 22.50—22.75, Hafer , inl . 17—1» .
Sommergerste , inl . 20—21, Auttergerste 17.25—18 , Plaia -Mais , gelber
mit Sack 17.75 . Soiaschrot , Biannh . Fabr . prompt 13 . Biertreber , mit
Sack 12,50—12 .75. Trockenschnii, «! . loie 8,75—« , südd . Weizenmehl , Spe ^

Weizenvrotmeoi . mit ^ acr »u.W . oto mit A » SIant >swel, « n 32 , ^toggen -
mehl . mit Sack . 70pro «, 29 .75 , Weizenkleie ( seine ) mit Sack 10.75, Erd -
nutzkuchen 14—14.25 .

Eiermarkt
Berlin . 11 . April . (Fmiksprnch . ) Heute notierten in Reichspsennig

je « ttick ab Waggon oder Lager Berlin nach Berliner Usancen ) ." ' rische, gest . , Sonderklasse über 05 Gr
! p über 53 Gr . 5V- , Klasse <Z über

Gr . 5 ; aussortiere kleine Zchmutzeier 4'.^ .
Auslandseier . Dänen 18er —7, 17er 6H , 15 ' i—16er 5?i , leichtere

5%, Holländer 68 Gr . 7 , 60—66 Gr 6, 57—58 Gr . 5?i , Rumänen 4% bis
SV- , Ungarn SVi , Zugoslavien 5VL, Russen 4^ . kleine , Mittel u . Schmutz -
ei er 4V4—Vj . Witterung : trübe . T enden , behauptet ,

Schlachtvieli - und Autzviehiiiärktc .
T* Karlsrnbe . 11 . April . (SDtaMkttUbt . ) Bichmark «. ($ $ waren zu¬

geführt uud wurden je 50 Kilogr Lebendgewicht gehandelt : »7 Ochsen
a ' ) 30—34 . « ' ) 28 —30, fr1) 27—29, tT) 25—27, e ) 23—25, d ) 22 —23 ; LS
Bullen a ) 25— 26 , b ) 22 —23, c ) 21 —22 , d ) 18—21 : 44 Kü »e a ) 20—25 , b )
bis d ) — : 139 Färsen a ) 31—37, b » 23—29 ; 105 Kälber a ) —, b ) 44—4« .
c ) 41 —44, d ) 37—41 , e ) 25—30 1010 Schweine a ) 40— 42, b) 41 —43 , C) 42
bis 45 , d ) 39 — 13 , e ) 37—39 : Sauen 29—33 RM . ( Beste Qualität über
Notiz bezahlt ) . Tendenz : Rinder und Schweine langsam , geringer Heber -
stand : Kälber langsam , geräumt .

Karlsruh « 11 . April . Fleischarohmarkt . Der Fleischaronmarkt in
der Fleilcharohmarkthalle des Städt . Schlachthofes war beschickt mit :
98 Rlndervierteln . 6 Schweinen , 1 Kalb . 4 Hämmeln . 1 Ziege , Preise
für 1 Psund in Pfennig : Äubsletsch 27—83, Kärsenfleiich 47—57, Bulleii -
fleifch 40—44 , Schweinefleisch 58 —64 , Kalbfleisch 53—58 , Hammelfleisch
Ä)—62. Markt : langsam .

f * Mannheim , ll . April . (Drahtberiwt > Biehmarti . Es waren
»uaeiübrt und wurden je M Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 114 Ochsen
a - > 31 —38. 3 - , 24—28. b) 26—28 : 13« Bullen a ) 25—27. b ) 22- 24, C) 18
bis 22 : 258 Kühe a ) 24—26, b ) 18 —22 , e ) 13—16 . d ) 10—13 : 268 Färsen
a ) 81 —34 . b ) 27—HO. '- ej 25- 27 ; 629 Kälber a ) —. b ) 45—48, c ) 40—44,
d ) 36- 40 , e ) 32—35; 27 Schafe b) 21—29 ; 2 229 Schweine a ) n , b ) 39—42 .
c ) 89- 42 . d ) 89—41, e ) 36—38, f ) 32 —35 RM . ; ,58 Arbeitspferd - je Stück
400— 1400 : 50 Schlachtpferde je « tiicf 20— 100 RM . Tendenz : Rinder
mittel , geräumt : Kälber lebhaft , geräumt ; . Schafe ruhig , langsam ge«
räumt ; Arbeitspferde und Schlachtrferde i-uhig ,

Frankfurt , 11 . April , iTrahidericht .) Viehmarkt . . ..
lefübrt und wurden te 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 3».-;

n ' j 30—38 . fl s ) 26—29. b ) 22—25 ; 145 Bullen a , 26—80 , b) 20—24 ; 480

Es waren zu-
393 Ochsen

Kühe a > 24- 26. b ) 20- 23 . c) 16—19 ; 434 Färsen a ) 80—34 . b ) 26- 29,
c ) 22—25 : 712 Kälber a ) — , b ) 88- 42 . c ) 33—37. d ) 28- 32 ; 76 Schase~ " 3- 40 , c ) 38 —40, b) 36—40,

ausver -
geri .iger

Nichte notiert : 4 565 « chweli ^ a ) 3.K— 40, . .b ) 3» — 10, c) 38 —40 , d
c ) 84—SS : Sauen 28—32 RM . Tendenz: Rinder ruhig, nahezu
kauft ; Kälber und Schafe ruhig , geräumt ; Schweine ruhig .
Ueberstand .

( » » » In . 11 . April . <rrab «bertcht, ) Vtehmarkt , Es waren »u -
geführt und wurden je 50 Kilogr , Lebendgewicht gehandelt : 373 Ochsen
a - > 34—37. a - > 28—82 . b >) 29— 87. V-) 24- 27 ; 158 Bnllen a ) 27—80,
b ) 22—26 ; 635 Kühe a ) 28—81 , b) 24—27, e ) 18—22, ü ) 14—17 : 109 Fär .
seil a ) 31 - 84 , b ) 25—30 : 39 Fresser 20- 26 : 1510 Kälber a ) 52—63 .
b ) 42- 46 , e ) 82—40, di 28—30 ; 41 Schase ohne 'Jlotu : 4 726 Schweine
a ) 36- 40, 61 38 —42 , c ) 87—42, d ) 35- 40 , «1 30—85 ; Sailen 80—35 R :N .
Tendenz : Rlnd « r ruhig , geräumt ! Kälber ruhig ; Schweine sehr ruhig ,
Zucker .

Magdeburg 11 . April , Weifiiucker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steiler für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 31,70 RM . . April 32 .05—32.10 , Ällai 32,25 Tende .iz ruhig ,
Terminvreise für Weift .,ucker ( inkl . Sack frei Teeschislfeite Ham -
bürg für 50 Kilo netto ) : Avril 5.50 Br , 5 .20 G , Mai 5.50 Br . 5 .20 (Ä,
Juni 5.55 Br . 5 .30 (» , Juli 5.60 Br . 5.40 G . Aug 5.75 Br . 5.50 G .
Okt . 5 .95 Br . 5 .70 G . Nov . 6.U5 Br . 5 .85 « . Dez . 6,35 Br , 6 .— G .
Tendem ruhig .
Metalle .

Berlin , 11 . Avril . (Funkspruch .) Metall Notierung «» sür i« 1»6 Kg -
Elcktrolntknpser 56 (56 ) RM, , Originalhüttenalninlnium , 98 —99 Pro¬
zent in Blöcken 160 RM . . deogl , in Walz , oder Drahtbarren 99 Prozent
.164 RM . , Reinuickel . 98—99 Prozent 350 RM . , Autiniun - Regulus 52
bis 54 RM . . Feinsilber (1 Kg . sei» ) 39 .75 - 43 RM .

London . 11 . Avril . (Drahtbericht .) Metalle -Schlufz . Kupfer :
Tendenz stetig : Standard per Kasse 29' /, °—] i , « iandard 3 !b !ou , 29?a
bis % . Standard Settl . Preis 29' - , Elektrolnt 34 —' - , best fclccted 82' -
bis 88Ä , strong sheets 63 . Elektr >̂wircbars 34 ' - . Z i u u : Tendeiiz kaum
stetia : « taudard per Kasse 104%— Mj, Stauöard 3 Monate 106%—
Standard Settl . Preis 104' - , Banka i>erstümmell , StraitS 108^>. Blei :
Tendenz stetig : ausländ , prompt 11 , ausländ , enlft . Sichten 11V4, ausländ .
Settl . Preis 11 . Zink ; Tendenz stetig : gewöhnt , prompt 10%, gewöhn ! .

taaskurs in Klammern . ) Weizen (100 Ib . ) Tendenz stetig ( stetig ) :
Mai 5/2 % (5/194 ) , ^ uli 5/47/8 (5/4% ), Oft . 5/7". (5/7 %) . M a i s ( 10 ) Ib .)
Tendenz ruhig (c—) : April 18/6 (— ) , Mai 18/1 ' - (— ) , Mai -Juni 18/1 ',-
( —) . Mehl (280 16 .) Liverpool - traights 22 ! -—23 (22^ —28) , London
Weizenmehl 28—29 (23 —29) . Preise in sihllina und vene .

Chicago 11 . April . (Funkspruch . ) tYetrcite -Schlnfirnrse . iBortag ? »
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stramm (stetig ) : Mai 59%
bis % (56%— Vi), Juli 62H - »« (59 —% ) , Sept , 65—54 (61 %—Va) . Mais :
Tendenz fest ( stetig ).: Mai 84% (33% ), Juli 37% (37H ) , Sevt . 40' i (39%) .

Newuort , 11 . April . Baumnioll -Tcklukkurfc in ikents je lb . (Kurs vom
9. Avril in Klammern ) : Loco 625 1620 ) , April 610 (607 ), Mai 616—17 (613 ) ,
Juni 625 (622) , Juli 634—35 (631—32 ) , Aug . 643 (640) , Sept . 651 «0491 .
Okt . 650—660 (6.57) , Nov . 6<i7 (665) , De ., . 676 (674) , ZIiiuhren in atlan¬
tischen Häsen 1 (— ) , in Gols -Häsen 9 (5) , in Pacisic -Häsen — (— ) , im
Innern 7 (4 ) , Ervort nach England 8 (—) , nach Frankreich — (5) , » ach
beut übrigen Kontinent 7 (5) , Jan . 68« (683) , Febr . 693 (600) , März
701 (607 ), Export nach Japan und China — (— ) , Fracht nach Liverpool
für sturk gevr . Ballen 45 (45 ), dito für Standard 60 (60) , Tenden »
stetig (stetig ) .

schmalz loko 455 1450 ) . Leichte Schweine niedrigster Preis 425 (430) .
leicht« Schweine höchster Preis 435 (445 ) . schwere Schweine niedrigster
Preis 360 (360 ), schwere Schweine höchster Preis 385 (390 ) , Schweinezu

. *» UV4HIHUIVUI. ; wiwiiiiUji V41JIIH vyillllli »Vlw ÜOU 1lIHUf, •—"•) 1
western 515—525 (510—520 ), Talg , svezial extra 2% (2^4) , Talg , extra
lose 8 (8 ), Talg , in Tierces 8% (8% ) .

Kapitalschnitt 40 : 1 ( !) bei der Vomag .
Die Bogtländische Maschinensabrik vorm . I , E , u . H . Dietrich Steff¬

in Plauen ergänzt die Tagcsor !>nnug der 0. G .-B , am 29. April nnn -
mehr dabin , dak beantragt wird , die »00 000 RM . Vorzugsaktien im
!!<erhältnls 20 : 1 und die 7,2 Aiill . RM . Stammaktien im Verhältnis 40 : 1
zusammenzulegen unter gleichzeitiger Wieedererhöhung des so aus 225 009
RM . ermäbigten Aktienkapitals auf 1,6 Mill . l)!M .

Fof «»b Bügele AG ., Mannheim . Die Gesellschaft berichtet über das
abgelaufen « Geschäftsjahr ver 80. sept . 1091 , t»ah es dank der in früheren
Fahre » ausgebauten Aus ^andsbeziehungen nnb der in diu ' abgelauiene
Gejchästsjahr überuviilineneu Anftragsreseroe gelungen ist , das wirt¬
schaftlich äußerst ungünstig « Geschäftsjahr 1080/81 ohne Berliist avznschließen .
An der allgemeineil deutschen Ervortsteigerung des vergangenen Jahres
hat d« ! > Unternehmen erheblich tei .lnelMien können , so bah das Werk zur
Hälfte mit Exvortauflrügen beschäftigt gewesen ist. Die Gewinn - und
Berluktrechming iveisr eine » Bruttogewinn von 2 026 302 (2 AS 182 ) RM .
aus , wovon HandluiMsunkosten 1820 507 ( 1886 042 ) RM . «rforderten ,
Abschreibungen wurden in Höh « von 201 484 (422 845 > RM . v» rg «nommen .
Bom Aufsichtsrat wurde der (SB , am Montag vorgeschlagen , den verblei ^
benden Reingewinn (einschl . Vortrag ) von 29 869 (24 948 ) RM . aus
neue Rechmmg vorzutragen , lieber die Entwicklung d«s laufenden Ge -
schäitsiabreS könne « in« Beratlssag « nicht gemacht werd « n . — Di « als
Universialversammliing abg «haliene GB . genehmigte den Abschluß ein -
stimmig und wählt « 6 wrnnsmävi « au ».scheidende AN .-Mitglieder für ein
Sflbr bis zur Erneuerung -des gciainten Auffichtsrats wieder .

M . & Licbold 91.«® ., Heidelberg , Dies « Zigarren - und Rauchtabak -
fabrik schließt das Geschäftsjahr 1931 ( ver 31 . Dezember ) nach der i . V .
durchgeführten Sanierung mit einem kleinen Gewinn ab , der vor -
getragen wird (I , V . 626 569 RM . Verlust , der sich um 85 641 RM . au »
712 214 RM . erhöhte ) . Der Bruttogewinn stellte sich auf 479 5O0 (488 055)

M „ demgegenüber erforderten Gencralunkosiett >> RM „
Äbschreibniiaen 17 835 (447 451 ) RA ! . Eine weitere Anfgliederuna der
( 1076 400 ! RM „ neu erscheint eine Reserve von 418 « RM . Di « Kredi -
Ersolgsrechnnlig niiterdleidt . Das Akrienkapital beträgt jetzt 860 000
( 1 076 400) R :W v neu erscheint eine Reserve von 4 186 RM . Die Kredi -
toren sind ans 785.224 (1011 403 ) RM . ztiriickgcgaugeu . während auf d« r
Aktivseite sich Debitoren aus 887 087) ( 620 672) RM . senkten . Die Au -
lagen haben sich um den Abgang durch Verkauf der Anlage Kirrlach , die
12 65« RM . 411 Buch stand , ans SOO413 (836 532t RM . vermindert . Ein¬
richtung und Maschinen stehen mit 10 996 (— ) RM . zu Buch . Vorräte mit
297 044 . Steuerzeichen mit 3 780 RM . ( i , V . zusammen 346 079 RM .)
Kasse 2184 , Postscheck, Bank 83 227 , Wechsel 42605 ( i . V . zusammen
60 305) . Hnvothek 18 000 (12 OOO) RM .

Baumwolliiidustrie Erlangcn - Bamberg A - G .. Erlange « . Die Gesell -
Ichast hat 1931 günstiger gearbeilel und weist nach satt uiivcränderteu Ab -
schreibungeu einen aus 323 935 RM . erhöhten Ä e w i « n aus , der
wie in , Vorjahr in Höhe von 128 924 RM . »orgetragen werben soll . Tai
12 Mill . RM . betragende Zlktieukapital bleibt somit wieder divideudenlos .

Rheinisch « Melallwaren - und Maschinenfabrik , Düsseldorf . In der
0 . GB . wurde der Abschluß zum 80. Juyi 10S1 mit 106 000 RM , Gewlnn -

vortrag aenelnnigt . Nachdem bereits im Vorjahr eine Ilmtatznrinderuno
von 2« Prozent eingetreten war , ist der Ilms atz seit Juli 1981 mn weitere
15 Prozent zurückgegangen . Infolge dieser Amatzschrumpfung konnten die
flüssigen Mittel um rnnd zwei Millionen RM . verbessert werden . Di «
Unkosten wurden den gesunkenen Einiiahine » weitgehend angepaßt . Für
den verstorbenen Bankier Sulzbach wurde Geheimrat Pei «r Klöckner und
für Jakob Gvldschmidt Samuel Ritscher neu i» den Aukfichtsrat gewäblt .

Hauomag -Bergleichsverfabreii angenommen . Das Amtsgericht Hannover
hat beule die Bestattung des Vergleichs der Hanomag , Maschlneiibau AG .
vornralil Georg Egeftdorss , Hannover -Ltn >den . verkündet , nachdem die er -

forderliche Zuftimuning zum Vergleich vorausgegangen ist . Die am Ver -

fahren beteiligten Forderungen belaufen sich auf 6,7 Millionen RM . Zu -

gestimmt haben 5,8 Millionen , also 86,5 Prozent .
Schweizerisch « JudnstriegeseUschast . Renkaulen . Die 0 . GV , geiiehmigte

den Abschluß für 1031 Aus dem Gewinnfaldo von 1L78 (i . V . 1,693)
Mill . Ssrs wird eine Dividende von 10 (i . B . 12) Prozent verteilt .

I
'
o ^ es - ^ o ^ eize .

Hn ^ sr lisds » guten Töchterchen , meine unvergeß¬
liche Schwester (24500)

wurde uns heute früh 3 Uhr nach kurzer , aber
schwerer Krankheit im Alter von 8 Jahren durch
den Tod entrissen .

Oberhausen b . Waehäusel , den 11 . April 1932.

In tiefem Schmerz :

Hermann Zamek , Hauptlehrer
and Familie .

Die Beerdigung findet Mittwoch , nachmittags
2 Uhr . vom Trauerhaus in Oberhausen aus »tatt .

Statt besonderer Anzeige .
Heute abend 7 Uhr verschied nach kimer ,

schwerer Krankheit im Alter von 33Jahren unser
lieber , truter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe <*)

Otto Rohm
Mechanikermeister .

Karlsruhe , den 10. April 1932.
Frau Luise Rühm Ww .,
Wilhelm Röhm , Hauptlehrer ,
Toni Röhm , geb . Vogel ,
Ottilie Waldmann .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
13 . April , nachmittags Uhr . statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu
nehmen !

Trauerhaus : Rudolfstr . 22.

DANKSAQUNO .
Für die vielen Beweise innig¬

ster Teilnahme , welche wir bei
dem schmerzlichen Verlust un¬
seres lieben Verstorbenen .

Ludwig Ernst Raber
Bürgermeister

erfahren durften , sagen wir allen
auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank . (• )

. Im Namen
° ®r trauernden Hinterbliebenen :

Klina Bauer , gab . piatttieicner .
Blankenloch , den 11. April 1932.

Hund
entlausen !

RmlHaardackel , auf den
Sdamen „ Mottx .

" hör .
Ad,,uaeb . »eg . Belohn .
Klosestr . 15, III . *

Verloren
l . Caf « Grllner Baun ,
ein Damenring . Abzn .
geben geg . Belobng n .
15 M vci Frlscurgcs»
Djtttcrftt . 6 . *

Rudolsstr . Sei « arf .
Wtldelnistr . (YH17S)

1 verlar .
Abzug , geg . gut « Be -
lohnung . Gitzler , Karl -
Wllhelmstratzo 22.

WALTER ROTH
Blumengeschaft

SOPHIE ROTH
geb . Trede

Vermählte
Karlsruhe , 12. 4 . 1932

Kaiserallee 101 HardtstraPe 53

Tausche
I -Nöbr . -Vollnevemvs .

gegen Motorrad .
Angeb unter HA S27i
an d . Badische Presse .
Sil . Hauvtvost .

Mo
2-Sid . (Ot >eO ge « . Mo -
bel zu tausch , gesucht .

Gesucht
Berlaussarllkel .

Blunien «escl>, ln KreiS -
bauvtstadt sucht einen
gangbaren Artikel mit
m übernehm . geg . B « i -
steu« rung d . HÄlb . La -
deiimiete u . geringer
Provision . Feniter sür
Auflage , auch Glaszd -
schlutz kann r ^ - - trcten
werd . Beste CTTi&Sftä -
läge . Angebot « unter
Ä 24517a an Bad . Pr .

locles - ^ n ^ eige .

tiott dem ANmSi 'htigvn hat es
gefallen , unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter . Schwester und
öcliwiigeiin ll .»78

Frau

geb . Graß
nach kurzer Krankheit , nach
vollendetem 85. Lebensjahre , zu
sich zu rufen .

Karlsruhe , 9 . April 1932.
Weltzienatraße Nr . 18b .

Emilie Stoll -Naumann ,
geb . Widmann ,

Wilhelm Stell ,
Verw .-Inspektor .

Beerdigung : Dienstag . 14 .30 U .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschla¬
fenen I*

Karl May
sowie für die schönen Kranz¬
spenden . sprechen wir unseren ,
innigsten Dank aus . Dank auch
den Herren Beamten des Post¬
amts 2 . den werten Kollegen ,
dem Reiehsverband Deutseher
Post - uud Telegraphenbeamten
filr den letzten G ruß , sowie
allen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten . Nicht zuletzt
danken wir den ehrw . Schwestern
für die liebevolle Pflege .

Elisabeth May , Wwe .
Karlsruhe , den 11. April 1932 .

Gebrauchte

MWelkMW
3,8X2 m , zu kauf . « es .
Angevote >n . PrS . mit .
H C .3S7K an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Möbel
ein ?, sow . gan ^e Ein -
richtirngon zu kauf . gef .

Engen Walter ,
Äaiserstrahe 30 .

Knt « fiallctte Möbel
a ' ler Art . kaust * Aelt . KmniM

Angebote unter B 4S14 Margarete Schlrrmann
an dl« Bad . Press «. I Markgrafenstrabe 43.

acliicht . Ano
, an d. Badtj

II. B4 (!2z
be Presse .

Kanienoadeoten
w . Herd , W . Schränk
und kompl . Brlt , alles
wenig gebraucht , zu
kaufen gesucht . Ange >
»ote unter R an
die Badische Presse ,

Emailherd
gebr . , zu kauf . g«sucht.
Ofsert . mit Preis unt .

'.W 528 an die Bad .
resse F ' l . Werderpl .

Mod Nlndersvortwai

Sei
Pretsang . un ' er

r 1503 an b . Bd . Pr .

Mr. Motorrad
»« » er- u . ftlhrerschein »
frei , zu kauf . - «« sticht,
gleich welche Marke ,
aber noch gut erda >lt«n .
Angeb . n-nter 24523a
an die Bad . Presse .

Eewuchte Autos
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preis nnt .
Qr.USi538 an die Bad .
Presse Ftl . Werdervl ,

Gartenschirm
nebft Tisch gesucht .

Aufl . u . an
B . Pr . KU- HauPlposi

Gut erhaltene

Dachfenster
(Stellfenster ) sonne
gebrauchte Dielen siir
Fnftboden zu kaufen
g e f n ch t . Angebotc
unter Nr . Dl5 »3 an
dle Badische Presse .

Jlingl .Anz . . Gr . 45 , g.
erb . , ?u k. ges. Ang , u .
t >t ;. 8297 an die Bad .
Presse , Sil . Sauptpoit .

Lexikon
gebrauchter , zu «a«ife»
gesucht . Ollerten unt .
MSö an Bad . itfug « .

I



TIETZ

mielgesucne

o \ ZZMJjLh ' . Frische Fische
Pfund 15 -9

Pfund 27 -#
Marienstraße 16 Telephon 6284

Heute Premiere
eines Tonfilmes der Sonderklasse Frische Raucherwaren

Seelachs i f | p
Schellfisch } Pffl 4 *1
Makrelen j III9 #
fernerSeeaal , Gabelbarsch , Stein¬

beißer , Lachsheringe

.MAX HANSEN
I 3E nnv : ugo

RäilCheraalfrisch eingetroffen 54Ptd . 40Q

Frischer Spinat z Pfd . 35 Pfd . 12
Teebutter V, Pfd .- Paket 68 -^

Dänisch . Blasenschmalz Pfund 68 ?

Schiupihose
2 fädig , Mako , für ca . 3 Jahre

Jede weitere Grösse 10 Pfennig mehr .

Kinder-KniestrumDl
prima Seidanflor mit Aufschlag oder Gummlrand

rar CO.
3-4 Jahre

für ca .
8-11Jahre

im Haufemeliert

Herrenstr. Nr. 7
Kein Schwank und keine Posse,
keine Operette und keine Komödie,

ats vermiete « . Näheres durch
Ludwin Homburaer , Zirkel ZV.

0rS «e «0-«
cm Stil CKGröße 50—55 cm > . *Stück

Ein ergötzliches , erquickendes Spiel von um¬werfender Lustigkeit und Leichtigkeit mit
Max Hangen . Jenny Jugo . Willi Schur ,Otto Wal lburg usw . usw .

| Uom LampB -flusscimiTais künstlerisch anerKannii |

Im Vorprogramm auf Wunsch der noch
nicht hier gelaufene

Chaplin - Zwei - Atter

Beginn werktags um 4 , 6,15 und 8 .45 Uhr .Sonntags um S , 5 , 7 und 0 Uhr .
Preise der Plätze Ton 80 Pfg . an .CanDfsf & eafnr

Dienstag . 12 . Avril .* B 23 Tb .-Gemeinde
101—200

Cetrette von Laital
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruscha .
Mitwirkende :

Jaul . Seiberfich .
. Burk . Sellmuil, .rindemann . Kubl .

mann . E. Nivinius ,
Tubach . Hosvach,Kiefer . Löser . Memer .
Schnitzer . Meyer .

Michntta . E . Linde¬
mann . Ochienkiel .

Anfana 211 Ilbr .
Ende ZZL« UKr.

Preise - S (0 . .0—4 .A . « )

Mi . 13. Avril . Der
fliegende Holländer .
To . 1-1. AprU : Zum
ersten Mal : Vor Ton -
nmimtergana . Fr . 15.
April Im weiß . RöU .
Sa . IS . Avril Hoff-
mann 6 Erzählungen .
So . 17. April Morgen -
feter „Wilvelin s&iticf»".
Nachm . Der Wildschütz.
Abend « : Rigolctw .

Im ttonzerthaus :
Zur goldenen Liebe .

UNION -
Theater

Wolf Albach-Retty
Otto Wallburg , Rosa
Valetti , Kurt Lilien ,

Tibor v . Halmay

Nur noch einige
Tage :

Jugend¬
liche
haben
Zutrlttt

mit Klicke , möbl .. zuvcrm . Zu erfragen : *
I . öirufdiftditr ,Garien » rane La. 2 . St .

Erohes 3imm tt
miit Küche . an allein « .
Person auf 1 . Mai z»
vermiete » . <lö6X )

WWelmstratze 53.
Möbliertes Limmer

billig m vermieten . *
Katserallee 143 . s St .
3o :» t. . gut möbliertes
3tm . mit Zentralbeiz .m vm . Belfortitr . 1«.vt. Ecke Westendfir

liw 18»)
Gut möbl . Zimmer
wwrt zu vm . iSH177
Borholzstrahe 52. II .
Nabe Bahnh . möbl .
Zimmer sofort,u vm .«yebhardftr . 33. IV . »
Möbl . Zim . m . el ,zu vermieten . Laible .
Adlerstrake 4 . g. St .

Möbl . Z . . sev . Ein «..Nahe Bbk ., an berufst .Serrn zu vm . Angar -
tenftr . 30. v . lKW .-i 'S.
Sev .. gut möbl . Zim -
mer zu vermiet . tl .'>t>9
Kriegsstr -ifie 29. gart .
Einsach möbl . Zimmer
für 12.^ z» vermiet .
gtüvvurrerftr . 2 . II .

(ft & 534)
Gut möbl . Zimmer

an Herrn bill . zi .̂ vm .
Hirfchftr. 70. 3. Stock .

> • • • r VI 'II

begeistern d. Publikum !
mit Zi. beh. . Südwest -
stadtlage . sof . od . fva -
ter gef . Angeb , unter
9» 4B±I an die Ba -
dische Preiie .

Gesucht auf 1. Mai
2 ZjlN .-WoilNIW
Off . nni . » .« .WS4 an
Bad . Pr . Fil . Hauvlv .

Anfang : 330 6«o 8» Uhr

Licnispieie
Waldstr .30
Telef . 5111

RestaurantöoldenesKreuZ ' Badenßaden
am AUGUSTAPLATZ
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Ab 18Uhr : Ausschank von Münchner Löwenbräu , hell und dunkel
PILSNER URQUELL ^ Gut gepflegte WEINE / Vorzügliche Küche Freundlichst laden ein
ER0FFNUN6S - ESSEN von 20 Uhr ab ^ Gedeck Mk . 3 .50 ßermann BittkaU Und Frau .

Tischbestellungen erbeten . FERNRUF Nr. 218

Sonn , z Zim .-Wobn «.vart . . m . Bad . oder
Baderaum . v . ruhig .Miet . aes. Angeb . u.

52 .» cyt die Bad .Breffc Sil . Wer bervl .
Ein jiiiin . Ebev . sucht
ver sof. 1 Zim . - Wohn .
in . Küche und Zubeh .
Ang . unter HMZ28S
an d. Be >) ische Presse .
Filiale Hanvtvost .
!?oni-formbl .es

möbl. Limmer
in gut . Hauise gesucht,
möal . sließenv . Wasser,
Nähe alter Bavndof ,
KriegSstr . Offerten an

W . » . Jamaika ,
Kriegsslr . 7. (FH184 )

m ct. satirischen
Komödie :

Elia drinK
?mi flormann

rfurt Lilien

Schöne , sonnige
3 Zimmer - Wohnung

mit Mansarde . Zentralheizung . Küche.Bad , Balkon oder Terasse . in feinem
Hause von alleinsteh . Dame zu mieten
gesucht. Angeb . mit Preis unt . HA
an die Badische Presse , Filiale H<iuvtv .

MASSAGE
Annl Vranko

Hirscnslr . 1 „ pri . lks. 7 Zimmer -
Wohnung

westl . » aiserftr ., 2. St .
in tehr gut . Zuft ., a . f.Biiro oder Praxis
geeignet , zu mäßigem
Preis zu vm . Zu erfr .
DonglaSftr . 11 , pt . . l .

Eeräum. Wohng .
7 Zimmer

Badezimmer , reichliches
Zulxhör . in schöner
Lage zu vermieten .
Nähere » : ( 16053)

Sriegsftrnfte 91 , Part.

Schöne (SH180 )
5 ZiN .-MllNlM
mit reicht . Zubeh . , auf
sofort . März od . Junibill .. zu verm . Ziäheres
Nelkenstr . 15, 3. M -ck.

3 Zimlnmerwolmung Schön möbl . Manfd .«v . kinderl . Ebev, . 2 . o. Zimmer , sev. Einaanq ,3. St .. auf 1 . Mai gel . b . d . Hauvtvost , sosort
.? üd» . bevz . Ann . unt . z« mieten « esncht. An -
>>W 540 an die Bad . geböte unter HG325-0Presse . Fil . Werderol . an d. Badische Presse .

ca. 30—40 gm gcsnck» .
Offerten unter I 4kt«
an die Bad . Presse .

kindlederLegeltuch Kindleder

Siitterlin
Tafeln

Butterbrot
papier

5 Rollen Ql
i Ivo Blatt "

. Ol

der große Fremdenlegion »film Jugend varbotan ,
Stock Dutzend gefüllt
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